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t
6Zu

m
 G

eleit

Liebe G
en

ossin
n

en
 u

n
d G

en
ossen

,

der letzte orden
tlich

e B
ezirksp

arteitag im
Ju

n
i 2005 fan

d bereits am
 Fu

ß
e der vorgezo-

gen
en

 B
u

n
destagsw

ah
len

 statt. U
n

serem
Spitzen

kan
didaten

 G
erhard Schröder u

n
d

u
n

serer Partei gelan
g es in

 den
 folgen

den
M

on
aten

 ein
e beispiellose A

u
fh

oljagd zu
starten

. D
em

 W
ah

lkam
pfau

ftakt in
 H

an
n

o-
ver m

it ü
ber 10.000 M

en
sch

en
  u

n
d der

Veran
staltu

n
g in

 C
elle m

it ü
ber 5.000 M

en
-

sch
en

 folgten
 bu

n
desw

eit seh
r erfolgreich

e
A

u
ftritte von

 Bu
n

deskan
zler u

n
d K

abin
ett,

die die M
en

sch
en

 m
itrissen

. B
is zu

m
 W

ah
l-

aben
d progn

ostizierten
 die U

m
fragein

stitu
-

te ein
en

 klaren
 W

ah
lsieg von

 C
D

U
/C

SU
 u

n
d

FD
P. D

er A
b

en
d

 en
d

ete m
it ein

er Ü
b

erra-

sch
u

n
g u

n
d w

en
igsten

s ein
em

 Teilerfolg:
Ein

 politisch
er Rich

tu
n

gsw
ech

sel in
 der

A
u

ß
en

politik, der Steu
er- u

n
d Fin

an
zpolitik,

den
 A

rbeitn
eh

m
errech

ten
, der U

m
w

eltpoli-
tik kon

n
te verh

in
dert w

erden
. D

as politisch
e

Ergeb
n

is m
ach

te allerd
in

gs ein
 W

eiterre-
gieren

 von
 Rot-G

rü
n

 n
ich

t m
öglich

. D
ie

K
oalition

sverh
an

dlu
n

gen
 fü

r ein
e groß

e
Koalition

 ergab
en

 fü
r d

ie SPD
 d

ie Veran
t-

w
ortu

n
g in

 den
 Ressorts A

u
ß

en
- u

n
d En

t-
w

icklu
n

gspolitik, der Fin
an

z-, A
rbeitsm

arkt-,
U

m
w

elt-, G
esu

n
dh

eits- u
n

d Ju
stizpolitik.

D
ie p

olitisch
e H

erau
sforderu

n
g der kom

-
m

en
den

 beiden
 Jah

re w
ird sein

, in
 ein

er
groß

en
 K

oalition
 die Sich

eru
n

g von
 A

rbeit-
n

eh
m

errech
ten

 zu
 betreiben

, gleich
zeitig

die sich
 zeigen

den
 verbesserten

 ökon
om

i-
sch

en
 Sp

ielräu
m

e als Ergeb
n

is eigen
er

Reform
politik zu

 versteh
en

 u
n

d fü
r n

eu
e

Reform
en

 zu
 n

u
tzen

. N
ach

h
altige arbeits-

m
arktp

olitisch
e Erfolge, ein

e stärkere B
e-

teiligu
n

g breiter B
evölkeru

n
gssch

ich
ten

 am
A

u
fsch

w
u

n
g, gesetzlich

e M
in

destlöh
n

e,
deu

tlich
e B

ildu
n

gsreform
en

 u
n

d Perspekti-
ven

 fü
r ein

e B
ü

rgerversich
eru

n
g n

ach
 2009

sin
d u

n
sere w

ich
tigsten

 Ziele. H
ier m

u
ss die

SPD
 in

 sch
w

ierigem
 p

olitisch
em

 U
m

feld
d

as Terrain
 fü

r ein
e n

eu
e soziald

em
okrati-

sch
e Regieru

n
gspolitik sch

affen
.

M
it diesem

 von
 vielen

 n
ich

t fü
r m

öglich
geh

alten
en

 M
obilisieru

n
gserfolg au

sge-
stattet, w

an
dte sich

 die SPD
 in

 den
 B

ezirken
u

n
d im

 Lan
d verstärkt den

 Vorbereitu
n

gen
des K

om
m

u
n

alw
ah

lkam
pfes zu

. A
llein

 im
B

ezirk galt es 143 D
irektw

ah
len

 vorzu
berei-

ten
. D

ie SPD
 im

 B
ezirk h

atte am
 10. Sep

-
tem

ber m
it der faktisch

 u
n

d sym
bolisch

w
ich

tigen
 W

ah
l des n

eu
en

 O
berbü

rger-
m

eisters Steph
an

 W
eil in

 der Lan
desh

au
pt-

stadt H
an

n
over u

n
d sein

em
 Sieg im

 ersten
W

ah
lgan

g ein
 w

ich
tiges Sign

al gesetzt. Ih
m

folgte m
it H

au
ke Jagau

 der n
eu

e Präsiden
t

in
 der Region

 H
an

n
over in

 der Stich
w

ah
l.

A
u

ch
 in

 vielen
 an

deren
 Städten

, K
reisen

 u
n

d
G

em
ein

d
en

 b
ew

ies d
ie SPD

 ih
re groß

e
Veran

keru
n

g: W
olfgang M

eyer in
 G

öttin
gen

u
n

d U
lrich

 M
ädge in

 Lü
n

ebu
rg als n

eu
e

O
berbü

rgerm
eister, M

an
fred N

ah
rstedt im

Lan
dkreis Lü

n
ebu

rg u
n

d Reiner W
egner im

Lan
dkreis H

ildesh
eim

 als Lan
dräte, Su

san
n

e
Lippm

an
n

 als B
ü

rgerm
eisterin

 in
 H

am
eln

,
Elke C

hristina Röder in
 Bad Pyrm

on
t, Silvia

N
ieber in

 B
ad M

ü
n

der, H
arald Kühle in

 N
ort-

h
eim

, Th
om

as Prin
z in

 Laatzen
, Bern

d H
ell-

m
an

n
 in

 Stadth
agen

, O
tto Lu

kat in
 U

elzen
,

Karl-H
ein

z W
on

dratsch
ek in

 Sarstedt, W
olf-

gang W
alther in

 Ron
n

en
berg

, Karl-H
einz

W
olfgang Jüttner
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Zu
m

 G
eleit

Buch
h

olz in
 Rin

teln
, A

lexander H
euer in

G
arbsen

, Bernd Beushausen
 in

 A
lfeld, Erich

Sch
aper in

 B
ad Salzdetfu

rth
, O

liver Sch
äfer in

O
bern

kirch
en

, H
arald Krü

ger in
 H

ess. O
lden

-
dorf, U

lrich M
in

kn
er in

 Ein
beck,  C

laus-D
ieter

Sch
ach

t-G
aida in

 H
em

m
in

gen
, Friedh

elm
Fisch

er in
 Lan

gen
h

agen
, Tjark Bartels in

 der
W

edem
ark und...und...und...

Sie alle fü
h

rten
 groß

artige W
ah

lkäm
pfe u

n
d

m
ach

ten
 die W

ah
l zu

 ein
em

 groß
en

 Erfolg
fü

r d
ie SPD

. D
as Rezep

t, so ergab
en

 im
m

er
w

ieder die A
u

sw
ertu

n
gen

, w
ar ein

 von
Partei u

n
d K

an
didatIn

n
en

 seh
r direkt ge-

fü
h

rter W
ah

lkam
pf. M

it diesen
 Erfolgen

,
Erfah

ru
n

gen
 u

n
d en

tsprech
en

der M
otivati-

on
 au

sgestattet geh
t es n

u
n

 seit M
on

aten
an

 die Vorbereitu
n

gen
 des Lan

dtagsw
ah

l-
kam

pfes.

D
er p

olitisch
e G

egn
er in

 N
ied

ersach
sen

 h
at

du
rch

 Bu
n

destagsw
ah

l u
n

d K
om

m
u

n
alw

ah
l

gelern
t, dass die B

ü
rgerin

n
en

 u
n

d B
ü

rger
sich

 gegen
 n

eoliberale u
n

d m
arktradikale

Politik w
en

den
. So w

erden
 viele der von

 u
n

s
au

fgew
orfen

en
 Th

em
en

 in
 den

 vergan
ge-

n
en

 M
on

aten
 zw

ar „ab
geräu

m
t“, sei es in

der H
och

sch
u

lpolitik, der frü
h

kin
dlich

en
B

ildu
n

g, im
 K

in
dersch

u
tz, der G

leich
stellu

n
g

von
 B

eh
in

derten
 u

n
d vielen

 an
deren

 Th
e-

m
en.

W
ir w

erden
 aber in

 den
 kom

m
en

den
 sieben

M
on

aten
 bis zu

r Lan
dtagsw

ah
l am

 27.
Jan

u
ar 2008 deu

tlich
 m

ach
en

, dass ein
e

sozialdem
okratisch

e Politik au
f der B

asis
ein

er aktiven
 W

irtsch
afts-, B

ildu
n

gs-, A
r-

beitsm
arkt u

n
d Sozialpolitik den

 H
erau

sfor-
deru

n
gen

 der Zu
ku

n
ft u

n
d den

 Vorstellu
n

-
gen

 der B
ü

rgerin
n

en
 u

n
d B

ü
rger gerech

ter
w

ird
 - eb

en
 n

ied
ersach

sen
gerech

ter!

Ich
 dan

ke im
 N

am
en

  des B
ezirksvorstan

des
allen

 M
itgliedern

, A
ktiven

 u
n

d H
elfern

 fü
r

ih
ren

 u
n

erm
ü

dlich
en

 Ein
satz in

 den
 erfolg-

reich
en

 W
ah

len
 der vergan

gen
en

 Jah
re. W

ir
d

an
ken

 allen
, d

ie so sch
w

ierige, zu
m

 Teil
zeitau

fw
än

dige, aber u
n

geh
eu

er w
ich

tige
Fu

n
ktion

en
 u

n
d M

an
date fü

r die SPD
 beklei-

den
. Ih

r repräsen
tiert u

n
sere Partei n

ach
au

ß
en

 so gu
t u

n
d seid vielen

 M
itgliedern

 in
den

 O
rtsverein

en
 u

n
d U

n
terbezirken

 groß
e

Vorbilder, fü
r die es sich

 loh
n

t sich
 ein

zu
set-

zen
 u

n
d Eu

ch
 zu

 u
n

terstü
tzen

! G
en

au
so

versteh
en

 w
ir au

ch
 u

n
sere A

rbeit im
 B

ezirk.

D
an

k an
 die B

esch
äftigten

, die du
rch

 die
Zu

sam
m

en
arbeit m

it u
n

s Eh
ren

am
tlich

en

d
ie p

olitisch
e A

rb
eit erst au

f ein
 sich

eres
Fu

n
dam

en
t stellen

. A
u

f Eu
ch

 ist w
irklich

im
m

er Verlass! U
n

d
 ein

 eb
en

so groß
er

D
an

k an
 die M

itglieder des alten
 u

n
d n

eu
en

B
etriebsrats, vor allem

 fü
r die kon

stru
ktive

u
n

d produ
ktive - im

m
er zeitau

fw
än

dige -
A

rbeit in
 den

 tradition
ell paritätisch

 besetz-
ten

 G
rem

ien
 der Fin

an
zkom

m
ission

, der
Stru

ktu
rkom

m
ission

 u
n

d der Tarifkom
m

is-
sion

. D
ie Ergeb

n
isse Eu

rer A
rb

eit zeigen
,

dass M
itbestim

m
u

n
g erfolgreich

 ist u
n

d Ih
r

im
 Sin

n
e der B

esch
äftigten

 u
n

d des SPD
-

B
ezirks H

an
n

over als „U
n

tern
eh

m
en

“ ver-
an

tw
ortu

n
gsvoll u

n
d zu

ku
n

ftsorien
tiert

h
an

delt. V
ielen

 D
an

k!

Eu
er

W
olfgang Jüttner

B
ezirksvorsitzen

der



R
ech

en
sch

aftsb
erich

t
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er B
erich

t d
es B

ezirksvorstan
d

es

D
er B

ezirksparteitag am
 25. u

n
d 26. Ju

n
i

2005 beau
ftragte den

 n
eu

 gew
äh

lten
 B

e-
zirksvorstan

d m
it der Vorbereitu

n
g der

B
u

n
destagsw

ah
l im

 Spätsom
m

er 2005, m
it

der n
iedersäch

sisch
en

 K
om

m
u

n
alw

ah
l

2006 u
n

d der W
eiteren

tw
icklu

n
g der SPD

 in
N

iedersach
sen

 zu
 ein

er sch
lagkräftigen

 u
n

d
kam

pagn
en

fäh
igen

 Partei als den
 bestim

-
m

en
den

 H
erau

sforderu
n

gen
 der vergan

ge-
n

en
 zw

ei Jah
re. H

in
zu

gekom
m

en
 ist M

itte
2006 die D

ebatte u
m

 ein
 n

eu
es G

ru
n

dsatz-
p

rogram
m

 der SPD
.

B
undestagsw

ahl 2005
D

ie B
u

n
d

estagsw
ah

l w
ar fü

r d
ie SPD

 in
N

iedersach
sen

 m
it 9,6 Prozen

tpu
n

kten
Vorspru

n
g vor der C

D
U

 ein
 groß

er Erfolg. B
ei

d
en

 Zw
eitstim

m
en

 h
atte d

ie SPD
 im

 B
ezirk

H
an

n
over in

 ih
ren

 12 W
ah

lkreisen
 zw

isch
en

4,1 u
n

d 20,2 Prozentpu
n

kte Vorspru
n

g vor
der C

D
U

. Im
 B

u
n

d h
atten

 die SPD
 34,2 Pro-

zen
t, C

D
U

 (27,8) u
n

d C
SU

 (7,4) zu
sam

m
en

35,2 Prozen
t.

D
irekt gew

äh
lt w

u
rden

 bis au
f G

erh
ard

Sch
röder, der als Spitzen

kan
didat au

f ein
e

W
ah

lkreiskan
didatu

r verzich
tete, Rolf Kra-

m
er im

 W
ah

lkreis 34 m
it 45,7%

, M
on

ika
G

riefahn (W
K

 36 m
it 44,2%

),  H
edi W

egener

(W
K

 37 m
it 43,8%

), Sebastian Edathy (W
K

 40
m

it 51,6%
), G

erd A
ndres (W

K
 41 m

it 52,8%
),

Edelgard Bulm
ahn (W

K
 42 m

it 54,3%
), Caren

M
arks (W

K
 43 m

it 49,9%
), D

r. Peter Struck (W
K

44  m
it 46,7%

), G
abriele Lösekrug-M

öller (W
K

46 m
it 50,2%

), D
r. M

atthias M
iersch

 (W
K

  47
m

it 51,5%
), Bernhard Brinkm

ann
 (W

K
 48 m

it
51,0%

), D
r. W

ilhelm
 Priesm

eier (W
K

 52 m
it

50,5%
) u

n
d Thom

as O
pperm

ann (W
K

 53 m
it

46,8%
).

K
om

m
unalw

ahl 2006
B

ei den
 K

reisw
ah

len
 (Region

, K
reistage,

kreisfreie Städ
te) en

tfielen
 au

f d
ie SPD

lan
desw

eit 36,6%
 der Stim

m
en

 (C
D

U
41,3%

), bei den
 G

em
ein

dew
ah

len
 36,8%

 fü
r

die SPD
 u

n
d in

sgesam
t 5.683 Sitze (C

D
U

41,4%
 u

n
d 6.838 Sitze). D

ie an
teiligen

 Er-
geb

n
isse des SPD

-B
ezirk H

an
n

over lagen
 in

diesem
 Sch

n
itt: 36,44%

 u
n

d 37,04%
.

In
 der Vorbereitu

n
g der Kom

m
u

n
alw

ah
len

gab es zw
isch

en
 Lan

desverban
d u

n
d B

ezir-
ken

 ein
e en

ge A
bstim

m
u

n
g u

n
d Zu

sam
-

m
en

arb
eit, w

as sich
 in

 ein
er G

estaltu
n

gs-
rich

tlin
ie u

n
d in

 der B
ereitstellu

n
g ein

er
W

ah
lsoftw

are fü
r Form

u
lare fü

r d
ie G

lied
e-

ru
n

gen
 zeigte. In

 ein
er D

isku
ssion

 u
m

 die
K

om
m

u
n

alpolitisch
en

 Leitlin
ien

 des Lan
-

desverban
des N

iedersach
sen

 w
u

rden
 in

en
ger Zu

sam
m

en
arb

eit m
it d

er SG
K

 d
ie

w
esen

tlich
sten

 Th
em

en
feld

er soziald
em

o-
kratisch

er K
om

m
u

n
alpolitik zu

sam
m

en
ge-

fasst. Fü
r den

 B
ezirk H

an
n

over w
irkte u

.a. als
stellvertreten

der Lan
desvorsitzen

der H
au

ke
Jagau

 an
 der A

rbeit im
 Lan

desverban
d m

it.

In
 ein

er B
ezirks-Projektgru

ppe (U
lrich

 W
a-

term
ann, W

olf Kutzer, Stephan Klecha, Frauke
H

eiligenstadt, Caren M
arks, Stefan Schostok,

Brigitte Som
fleth

) w
u

rden
 die w

esen
tlich

en
Vorb

ereitu
n

gen
  des B

ezirks getroffen
(Ü

berarbeitu
n

g der B
ezirksrich

tlin
ien

 zu
r

A
u

fstellu
n

g von
 K

an
didatu

ren
, der Rich

tlin
i-

en
 zu

r Tätigkeit der Fraktion
en

 u
n

d der
O

rien
tieru

n
gsliste Son

derbeiträge). W
o

n
otw

en
dig u

n
d gew

ü
n

sch
t w

u
rde Beratu

n
g

u
n

d Zu
sam

m
en

arbeit fü
r die Plan

u
n

g des
K

om
m

u
n

alw
ah

lkam
pfes an

geboten
. A

ls
U

n
terstü

tzu
n

gskon
zept fü

r G
liederu

n
gen

w
u

rde zu
r Ein

sparu
n

g von
 A

gen
tu

rleistu
n

-
gen

 die prin
tB

O
X

 zu
sam

m
en

 m
it B

W
H

-
M

edien
 au

fgebau
t u

n
d der In

tern
etw

ah
l-

kam
pf m

it H
ilfe des C

on
ten

t-M
an

agem
en

t-
System

s d
er SPD

 N
ied

ersach
sen

 verm
ittelt.

Q
u

alifizieru
n

gsm
aß

n
ah

m
en

 fü
r Ratskan

di-
datin

n
en

 u
n

d -kan
didaten

 u
n

d Spitzen
kan

-
didaten

 u
n

d fü
r die U

n
terstü

tzu
n

g von
W

ah
lkam

pfplan
u

n
gen

 w
u

rden
 du

rch
 die



R
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Politisch
er B

erich
t d

es B
ezirksvorstan

d
es

B
ildu

n
gskom

m
ission

 des B
ezirks verm

ittelt:
Q

u
alifizieru

n
gsm

aß
n

ah
m

e K
A

N
 fü

r H
au

pt-
am

tlich
e K

an
didatIn

n
en

, B
ü

rgerm
eisterIn

-
n

en
, Lan

drätIn
n

en
 (SG

K
, FES, H

V
H

S Sprin
ge)

u
n

d Zuku
n

ft du
rch

 Q
u

alifizieru
n

g (ZdQ
) fü

r
K

an
didieren

de (G
em

ein
de-/ O

rts-, Stadt-
rats- u

n
d K

reisw
ah

llisten
).

A
ls w

eitere kon
krete M

aß
n

ah
m

en
 des

B
ezirksvorstan

d
s w

u
rd

e ein
 Treffen

 d
er U

B
-

Vorsitzen
den

 m
it dem

 gf. B
ezirksvorstan

d
im

 Febru
ar 2006, die K

om
m

u
n

alpolitisch
e

Jah
restagu

n
g der K

A
N

 (SG
K

, FES, PB
H

,
H

V
H

S) im
 A

pril 2006 u
n

d zw
ei Tagu

n
gen

aller B
ezirks-B

esch
äftigten

 zu
r gem

ein
sa-

m
en

 Vorbereitu
n

g der Kom
m

u
n

alw
ah

l
du

rch
gefü

h
rt. D

as M
en

torin
gprogram

m
 fü

r
N

ach
w

u
ch

s u
n

d zu
kü

n
ftig aktive Fu

n
ktion

ä-
rIn

n
en

 des Lan
desverban

des u
n

d der B
ezir-

ke w
u

rde eben
falls gen

u
tzt.

G
rundsatzprogram

m
N

ach
 der B

u
n

destagsw
ah

l  w
u

rde die Fort-
setzu

n
g der bu

n
desw

eiten
 D

isku
ssion

 u
m

ein
 n

eu
es G

ru
n

dsatzprogram
m

 m
it dem

Ziel des B
esch

lu
ss au

f dem
 o. B

u
n

despartei-
tag  En

de 2007 im
 H

am
bu

rg au
fgen

om
m

en
.

D
er Parteivorstan

d besch
loss am

 15. Jan
u

ar
2006 ü

ber die Ein
rich

tu
n

g ein
er Redaktion

s-

gru
ppe u

n
d die Fortfü

h
ru

n
g der A

rbeit der
K

om
m

ission
. Ein

e erste D
isku

ssion
svorlage

von
 Th

esen
 erfolgt vor den

 Som
m

erferien
2006. D

er B
rem

er Program
m

en
tw

u
rf liegt

seit En
de Jan

u
ar 2007 vor u

n
d besch

äftigte
d

ie M
itglied

er d
es SPD

-B
ezirks H

an
n

over
am

 16. Febru
ar au

f ein
em

 K
on

gress in
 H

an
-

n
over. Ü

ber 500 Teiln
eh

m
er in

 Plen
u

m
sde-

batte, Podiu
m

sdisku
ssion

 u
n

d in
sgesam

t 10
Foren

 disku
tierten

 den
 En

tw
u

rf grü
n

dlich
.

D
ie Ergeb

n
isse flossen

 in
 d

ie ersten
 A

n
trä-

ge fü
r den

 an
steh

en
den

 B
ezirksparteitag

ein
. D

ie h
erau

sgeh
oben

en
 Th

em
en

 des
B

ezirksvorstan
des H

an
n

over w
aren

 Zu
ku

n
ft

d
es Sozialstaates u

n
d

 d
er sozialen

 Sich
e-

ru
n

gssystem
e, B

esch
äftigu

n
gsorien

tierte
W

irtsch
aftspolitik u

n
d die Perspektiven

 der
B

ildu
n

gsreform
.  Ein

e Projektgru
ppe im

B
ezirk H

an
n

over h
atte die B

egleitu
n

g der
Program

m
debatte du

rch
 regelm

äß
ige

Treffen
 als Program

m
koord

in
ation

 geleis-
tet. Ih

re A
u

fgaben
 w

aren
 die Zu

sam
m

en
-

fassu
n

g u
n

d Verdich
tu

n
g der bish

erigen
D

isku
ssion

 u
n

d  die Vorbereitu
n

g der M
ei-

n
u

n
gsbildu

n
g des B

ezirks. D
ies fin

det sich
 in

den
 A

n
trägen

 w
ieder u

n
d w

ird bis zu
m

A
n

tragssch
lu

ss am
 15. Sep

tem
b

er fortge-
setzt.  A

ls in
h

altlich
er B

ezu
gspu

n
kte galten

au
ch

 die beiden
 B

esch
lü

sse des B
ezirkspar-

teitags von
 2005 (A

n
forderu

n
gen

 des B
e-

zirks u
n

d Eu
ropapolitisch

er A
n

trag zu
m

G
ru

n
dsatzprogram

m
).

D
ie A

rb
eitskreise u

n
d

 A
rb

eitsgem
ein

sch
af-

ten
 eben

so die U
n

terbezirke u
n

d örtlich
en

G
liederu

n
gen

 h
aben

 sich
 2006 u

n
d 2007 m

it
vielen

 Veran
staltu

n
gen

 in
 der D

ebatte
en

gagiert.
G

erad
e d

ie Program
m

d
isku

ssion
 ist ein

w
ich

tiger A
n

lass, m
it d

em
 gesellsch

aftli-
ch

en
 U

m
feld der SPD

, den
 G

ew
erksch

aften
,

den
 W

oh
lfah

rtsverbän
den

, W
irtsch

aftsver-
bän

de u
n

d Kam
m

ern
, Verein

en
 u

n
d In

itiati-
ven

 in
s G

espräch
 zu

 kom
m

en
.

A
ls ein

 b
eson

d
ers w

ich
tiges A

rb
eitsfeld

sieh
t der B

ezirksvorstan
d es an

, das Verh
ält-

n
is zu

 den
 G

ew
erksch

aften
 u

n
d dem

 D
G

B
du

rch
 gem

ein
sam

e produ
ktive D

isku
ssio-

n
en

 w
eiter zu

 en
tw

ickeln
. D

ie B
eteiligu

n
g

am
 jäh

rlich
en

 Sp
rin

ger D
ialog ist au

s d
em

G
ru

n
de beson

ders w
ich

tig fü
r den

 SPD
-

Bezirk H
an

n
over u

n
d kon

n
te in

 den
 vergan

-
gen

en
 beiden

 Jah
ren

 zu
n

eh
m

en
d erfolg-

reich
 gestaltet w

erd
en

. D
iese A

rb
eit m

u
ss

fortgesetzt w
erden

.
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Politisch
er B

erich
t d

es B
ezirksvorstan

d
es

Landtagsw
ahl 2008

D
ie politisch

e K
oordin

ation
 der Lan

dtags-
w

ah
l liegt beim

 Lan
desvorstan

d m
it sein

en
vier B

ezirken
. D

er Lan
desverban

d h
at die

W
ah

lkam
p

fzen
trale „BA

SIS Team
 N

ied
er-

sach
sen

 08“ ein
gerich

tet u
n

d bereitet m
it

ih
rer A

rb
eit d

ie zen
tralen

 Elem
en

te d
er

W
ah

lkam
pagn

e u
n

d die U
n

terstü
tzu

n
g der

Kan
didaten

 u
n

d G
liederu

n
gen

 fü
r den

 W
ah

l-
kam

pf vor.
D

ie Vorb
ereitu

n
gen

 der Listen
au

fstellu
n

g
sin

d du
rch

 die B
ezirke größ

ten
teils getrof-

fen
 u

n
d w

erden
 am

 30. Ju
n

i au
f der Lan

des-
vertreterversam

lu
n

g/Lan
desparteitag

abgesch
lossen

.
B

ereits fü
h

zeitig w
u

rden
 du

rch
 den

 Lan
des-

verban
d u

n
d die Partei A

rbeiten
 an

 w
ich

ti-

N
ied

ersach
sen

. D
ie G

lied
eru

n
gen

 w
erd

en
es n

ach
 dem

 Lan
desparteitag (N

om
in

ieru
n

g
des Spitzen

kan
didaten

,  Lan
deslisten

au
f-

stellu
n

g u
n

d Vorstellu
n

g des W
ah

lpro-
gram

m
en

tw
u

rfs) grü
n

dlich
 bis zu

m
 a.o.

Lan
desparteitag am

 10. N
ovem

ber 2007
disku

tieren
 kön

n
en

.

D
ie Vorb

ereitu
n

gen
 d

es Lan
d

tagsw
ah

l-
kam

pfes w
erden

 in
 den

 kom
m

en
den

 M
on

a-
ten

 w
eiter so in

ten
siv sein

, die Zu
sagen

 der
fin

an
ziellen

 Solidität w
erden

 ein
geh

alten
u

n
d die G

liederu
n

gen
 der SPD

 im
 B

ezirk,
den

 B
ezirken

 in
sgesam

t u
n

d in
 N

iedersach
-

sen
 w

erden
 alles dafü

r tu
n

, dass w
ir ein

en
erfolgreich

en
 W

ah
lkam

pf bis zu
m

 27. Jan
u

-
ar 2008 bestreiten

.

gen
 program

m
atisch

en
 G

ru
n

dlagen
 begon

-
n

en
: D

ie SPD
 N

ied
ersach

sen
 h

at ein
 ü

b
er-

zeu
gen

des B
ildu

n
gspolitisch

es K
on

zept
en

tw
ickelt. D

er B
ezirk H

an
n

over h
atte es

sein
en

 M
itglied

ern
  au

f ein
em

 eigen
em

K
on

gress am
 10. M

ärz 2006 vorgestellt u
n

d
in

 Foren
 beraten

, der B
ildu

n
gsparteitag der

SPD
 N

iedersach
sen

 am
 10. Ju

n
i 2006 h

at es
n

ach
 grü

n
dlich

er D
isku

ssion
 in

 W
olfsbu

rg
besch

lossen
.

Ein
 W

irtsch
aftspolitisch

es Program
m

 w
u

r-
de vom

 Lan
desverban

d im
 A

pril 2007 n
u

n
vorgestellt. D

iese Program
m

e u
n

d
 zu

sätz-
lich

 w
eitere program

m
atisch

e Eckpu
n

kte
fü

r Th
em

en
 der M

igration
 u

n
d In

tegration
,

die zu
rzeit erarb

eitet w
erden

, sin
d w

ich
tige

G
ru

n
dlagen

 fü
r das W

ah
lprogram

m
 der SPD

Ein
sich

t, dass der Zu
sam

m
en

bru
ch

 ein
er

B
efreiu

n
g gleich

kam
, w

u
rde lan

gsam
 m

it
dem

 N
eu

au
fbau

 begon
n

en
. Es bildeten

 sich
m

it der Ein
setzu

n
g von

 Räten
 u

n
d B

ü
rger-

m
eistern

 in
 den

 Städten
 u

n
d G

em
ein

den
der britisch

en
 B

esatzu
n

gszon
e erste dem

o-
kratisch

e Stru
ktu

ren
 h

erau
s.

R
ü

ckb
lick: 60 Jah

re Parteitag des SPD
 B

ezirks H
an

n
over

D
ie bedin

gu
n

gslose K
apitu

lation
 am

 8. M
ai

1945 fü
h

rte zu
m

 U
n

tergan
g des „D

ritten
Reich

es“ u
n

d zu
r B

efreiu
n

g von
 der H

itler-
D

iktatu
r. D

eu
tsch

lan
d w

u
rde in

  B
esat-

zu
n

gszon
en

 der vier Siegerm
äch

te, die ü
ber

das politisch
e u

n
d m

ilitärisch
e Sch

icksal der
D

eu
tsch

en
 bestim

m
ten

, au
fgeteilt. Zerstör-

te Städte, Trü
m

m
er u

n
d M

illion
en

 von
Flü

ch
tlin

gen
, die au

s den
 östlich

en
 Reich

s-
gebieten

 n
ach

 W
estdeu

tsch
lan

d kam
en

,
w

aren
 die ersch

ü
ttern

den
 B

ilder au
s diesen

Jah
ren

.

M
it dem

 K
riegsen

de u
n

d der allm
äh

lich
en
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R
ü

ckb
lick: 60 Jah

re Parteitag des SPD
 B

ezirks H
an

n
over

A
u

ch
 in

 der Partei w
u

rde die Reorgan
isation

zu
n

äch
st spon

tan
 au

f lokaler u
n

d region
aler

Eben
e du

rch
 In

itiativgru
ppen

 voran
getrie-

ben
. Kurt Schum

acher w
u

rde n
ach

 sein
er

In
h

aftieru
n

g im
 K

Z N
eu

en
gam

m
e H

an
n

over
als A

u
fen

th
altsort zu

gew
iesen

 u
n

d er berei-
tete b

ereits 1944 m
it ein

igen
 G

en
ossen

 den
W

iederau
fbau

 der SPD
 vor. Treffpu

n
kt w

ar
u

.a. die W
oh

n
u

n
g des frü

h
eren

 SPD
-B

ezirks-
sekretärs u

n
d späteren

 B
arsin

gh
äu

ser
G

em
ein

dedirektors W
ilh

elm
 H

eß.
A

m
 19. A

p
ril 1945 rief er Sozialdem

okraten
in

 H
an

n
over zu

sam
m

en
, die gem

ein
sam

d
en

 B
esch

lu
ss fassten

 d
ie Partei w

ied
er

au
fzu

bau
en

 u
n

d ein
e Reich

skon
feren

z
ein

zu
beru

fen
.

N
och

 bevor die bedin
gu

n
gslose K

apitu
lation

besiegelt w
u

rde, h
ielt Kurt Sch

u
m

ach
er am

6. M
ai 1945 in

 H
an

n
over bei ein

er SPD
-

Ku
n

dgebu
n

g ein
e program

m
atisch

e Rede, in
der er den

 B
estrebu

n
gen

 ein
e „Ein

h
eitspar-

tei“ m
it den

 K
om

m
u

n
isten

 zu
 bilden

 ein
e

kom
prom

isslose A
bfu

h
r erteilte. A

u
f der

Reich
skon

feren
z in

 W
en

n
igsen

 am
 5. u

n
d 6.

O
ktober 1945 sch

w
or Kurt Sch

u
m

ach
er die

Sozialdem
okratie in

 den
 W

estzon
en

 au
f

sein
en

 an
tikom

m
u

n
istisch

en
 Ku

rs ein
. Er

setzte sich
 gegen

 die „Lon
don

er G
ru

p
p

e“

W
ah

l Kurt Sch
u

m
ach

ers zu
m

 ersten
 Vorsit-

zen
den

 w
u

rde die N
eu

organ
isation

sch
ließ

lich
 besiegelt.

D
er erste B

ezirksp
arteitag in

Barsinghausen

u
m

 Erich
 O

llen
h

au
er u

n
d gegen

 die „B
erlin

er
G

ru
ppe“ u

m
 O

tto G
rotew

ohl du
rch

. In
 den

W
estzon

en
 form

ierte sich
 d

ie SPD
 als ein

e
d

em
okratisch

-sozialistisch
e Volksp

artei, d
ie

ein
e Ö

ffn
u

n
g zu

 den
 M

ittelsch
ich

ten
 an

-
streb

t. In
 der O

stzon
e gelan

g es der K
om

-
m

u
n

istisch
en

 Partei D
eu

tsch
lan

ds (K
PD

)
u

n
ter W

ilhelm
 Pieck u

n
d W

alter U
lbricht m

it
U

n
terstü

tzu
n

g der sow
jetisch

en
 M

ach
th

a-
b

er, die starken
 sozialdem

okratisch
en

 K
räf-

te in
 ein

 Parteibü
n

dn
is zu

 zw
in

gen
 u

n
d die

Sozialistisch
e Ein

h
eitsp

artei D
eu

tsch
lan

ds
(SED

) als diktatorisch
e Ein

h
eitspartei zu

kon
stitu

ieren
. D

er „Verein
igu

n
gsparteitag“

fan
d am

 21./22. A
pril 1946 im

 „A
dm

iralspa-
last“ im

 O
stsektor B

erlin
s statt. In

 d
er sow

-
jetisch

en
 B

esatzu
n

gszon
e h

atte dam
it die

SPD
 au

fgeh
ört, als eigen

stän
dige K

raft zu
besteh

en
. M

eh
r als fü

n
ftau

sen
d SPD

-M
it-

glieder w
u

rden
 verh

aftet, Tau
sen

de m
u

ss-
ten

 flü
ch

ten
. K

om
m

u
n

isten
 besetzten

 die
Sch

lü
sselposition

en
 der n

eu
en

 Partei, u
n

d
der Freie D

eu
tsch

e G
ew

erksch
aftsbu

n
d

geriet u
n

ter deren
 H

errsch
aft.

A
m

 9. M
ai 1946 traten

 d
ie D

elegierten
 au

s
den

 drei W
estzon

en
 u

n
d au

s B
erlin

 zu
m

ersten
 Parteitag n

ach
 dem

 K
rieg in

 H
an

n
o-

ver zu
sam

m
en

 u
n

d m
it der ein

stim
m

igen
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R
ü

ckb
lick: 60 Jah

re Parteitag des SPD
 B

ezirks H
an

n
over

D
ass d

ie W
ah

l fü
r d

en
 O

rt d
es Parteitages

au
f B

arsin
gh

au
sen

 fiel, ist n
ach

 h
eu

tigen
Erken

n
tn

issen
 w

oh
l au

f en
ge freu

n
dsch

aft-
lich

e K
on

takte zw
isch

en
 den

 fü
h

ren
den

Sozialdem
okraten

, Kurt Schum
acher, Egon

Franke, M
arie u

n
d W

ilhelm
 H

eß zu
rü

ckzu
fü

h
-

ren
. W

ilh
elm

 H
eß w

ar vor 1933 u
n

ter an
de-

rem
 B

ezirkssekretär im
 SPD

-B
ezirk H

an
n

o-
ver u

n
d M

arie H
eß w

ar M
itglied der Reich

s-
leitu

n
g der SPD

. Ku
rt Sch

u
m

ach
er, der au

ch
w

ie W
ilh

elm
 H

eß
 im

 K
Z N

eu
en

gam
m

e w
ar,

besu
ch

te die beiden
 vor En

de des K
rieges

h
äu

figer in
 H

an
n

over.

V
orsitzen

de des SPD
 B

ezirks
H

an
n

over seit 1946

1945 - 1946
Kurt Schum

acher
1946 - 1950

Rich
ard Borow

ski
seit d

em
 1. Parteitag am

17./18. A
u

gu
st 1946

1950 - 1952
Bruno Leddin

1952 - 1970
Egon Franke

1970 - 1983
Peter von O

ertzen
1983 - 1993

G
erhard Schröder

seit 1993
W

olfgang Jüttner

sch
es u

n
d agrarp

olitisch
es Referat w

aren
vorgeseh

en
. Kurt Sch

um
ach

er trat au
fgru

n
d

sein
er n

eu
en

 A
u

fgab
e als Parteivorsitzen

-
der n

ich
t m

eh
r fü

r die Position
 des B

ezirks-
vorsitzen

den
 an

, so dass als sein
 N

ach
folger

Rich
ard Borow

ski kan
didierte. A

ls sein
 Stell-

vertreter w
u

rde Robert H
offm

eister u
n

d als
w

eitere Kan
didatIn

n
en

 Joh
an

n
es Lau

, W
il-

helm
 Korspeter, A

lbert H
euer, D

r. Ernst N
öl-

ting
, Ludw

ig Böcker, Ernst Kipker, H
erm

ann
H

asselbrin
g

, Rosa H
elfers, W

ilh
elm

in
e Ludw

ig
u

n
d M

arie Frejaw
a vorgesch

lagen
.

N
ach

 der Reich
skon

feren
z in

 W
en

n
igsen

 im
O

ktober 1945 u
n

d dem
 ersten

 Parteitag der
SPD

 n
ach

 K
riegsen

de im
 M

ai 1946 in
 H

an
-

n
over w

ar d
er Parteitag d

es SPD
 B

ezirks in
Barsin

gh
au

sen
 am

 17./18. A
u

gu
st 1946 das

dritte p
arteip

olitisch
e G

roß
ereign

is im
B

ezirk H
an

n
over. A

u
ch

 w
en

n
 diesem

 Partei-
tag n

ich
t u

n
bedin

gt ein
e deu

tsch
lan

dw
eite

B
edeu

tu
n

g zu
kam

, so w
ar es aber ein

 w
eite-

rer w
ich

tiger Sch
ritt zu

 ein
em

 organ
isatori-

sch
en

 N
eu

au
fbau

 der Partei. G
leich

zeitig
w

ar er au
ch

 A
u

ftakt des W
ah

lkam
pfes zu

r
ersten

 freien
 K

om
m

u
n

alw
ah

l im
 Sep

tem
-

ber 1946 n
ach

 dem
 K

rieg im
 n

eu
gegrü

n
de-

ten
 B

u
n

deslan
d N

iedersach
sen

. Seiten
s der

britisch
en

 Provin
zialm

ilitärregieru
n

g w
u

r-
den

 1946 die Vorbereitu
n

gen
 zu

r G
rü

n
du

n
g

d
es Lan

d
es N

ied
ersach

sen
 getroffen

. D
er

erste H
an

n
oversch

e Lan
dtag trat dan

n
 am

23. A
u

gu
st 1946 zu

sam
m

en
; m

it der Verord-
n

u
n

g N
r. 55 w

u
rde das Lan

d N
iedersach

sen
zu

m
 1. N

ovem
ber 1946 sch

ließ
lich

 in
s Leben

geru
fen

.

D
ie H

an
n

oversch
e Zeitu

n
g veröffen

tlich
te

am
 7. A

u
gu

st 1946 die Ein
ladu

n
g m

it Tages-
ordn

u
n

g fü
r den

 ersten
 Parteitag des SPD

-
B

ezirks H
an

n
over. D

ie W
ah

l des n
eu

en
 B

e-
zirksvorstan

des u
n

d ein
 kom

m
u

n
alpoliti-

D
ie Veran

staltu
n

g selb
st fan

d
 im

 „K
aiser-

h
of“, am

 En
dpu

n
kt der Straß

en
bah

n
lin

ie 10,
die von

 H
an

n
over ü

ber Em
pelde u

n
d G

eh
r-

den
 n

ach
 Barsin

gh
au

sen
 fü

h
rte, statt. D

en
A

bsch
lu

ss des Parteitags bildete ein
e Ku

n
d-

gebu
n

g au
f dem

 G
elän

de des W
aldstadion

s
m

it H
au

ptredn
er Kurt Schum

acher.
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M
itglied

er d
es B

ezirksvorstan
d

es

* =
 M

itglied
er d

es gesch
äftsfü

h
ren

d
en

 B
ezirksvorstan

d
es

D
ie D

elegierten
 d

es B
ezirksp

arteitages
w

äh
lten

 am
 25. u

n
d 26. Ju

n
i 2005 in

 H
an

n
o-

ver folgen
den

 B
ezirksvorstan

d:

Vorsitzender
Jüttner, W

olfgang*
stellv. V

orsitzen
de

Ton
n

e-Jork, Elke*
W

aterm
ann, U

lrich*
Sch

atzm
eister

Kutzer, W
olf*

w
eitere M

itglieder
H

eiligenstadt, Frauke* ; Jagau, H
auke*;

Lösekrug-M
öller, G

abriele*; Schostok,
Stefan Ltd. G

eschäftsführer
Brinkm

ann, M
arkus; D

ehde, Klaus-Peter;
Finke, Karl; Friedem

ann, W
altraud;

H
anenkam

p, Erika; Klecha, Stephan, König,
U

w
e; Leuschner, Sigrid; M

arks, Caren;
M

einhold, W
alter; Schw

arz, U
w

e; Som
fleth,

Brigitte; Vollm
er, Sebastian

In
 sein

er Fu
n

ktion
 als leiten

der B
ezirksge-

sch
äftsfü

h
rer geh

ört Stefan
 Sch

ostok* dem
B

ezirksvorstan
d als stim

m
berech

tigtes
M

itglied an
.

M
itglieder des V

orstan
des

m
it beraten

der Stim
m

e
Zu

 den
 Sitzu

n
gen

 w
u

rden
 m

it beraten
der

Stim
m

e folgen
de G

en
ossIn

n
en

 ein
geladen

:

Parteivorstan
d

Bulm
ahn, Edelgard

W
ettig-D

anielm
eier, Inge

B
u

n
desm

in
ister der Verteidigu

n
g (bis N

o-
vem

ber 2005)
Struck, D

r. Peter,
Vorsitzender der SPD

-Bundestagsfraktion
Parl. Staatssekretär

G
erd A

ndres
Lan

desgesch
äftsfü

h
rer

W
ilhelm

y, D
r. Frank

Vertreter U
n

terbezirk Sch
au

m
bu

rg
H

usm
ann, D

r. U
do

Vertreter U
n

terb
ezirk D

iep
h

olz
Kram

er, Rolf
Vertreter U

n
terbezirk Lü

n
ebu

rg
N

ahrstedt, M
anfred

Vertreter U
n

terb
ezirk C

elle
Sch

m
idt, M

axim
ilian

B
etrieb

srat
Rinne, Christine

A
W

O
-Vertreter

D
rew

es, O
tto (bis A

pril 2006), Flitta, H
.

Joach
im

 (ab A
pril 2006), Plau

e, A
xel

SPD
-Lan

dtagsfraktion
Seeler, Silva

Eu
ropaabgeordn

ete
M

ann, Erika

A
SF H

u
xh

old, Erika (bis A
pril 2006)

H
aut, Regina (ab M

ai 2006)
A

fALenz, G
ünter

A
G

S/A
G

W
Prin

z, Th
om

as
A

SJM
iddelbeck, San

dra; N
ich

olls, Robert
A

SGD
rabke, W

ilhelm
A

vSW
iedem

ann, W
ilfried (bis Febru

ar 2006);
Brandenburger, M

aren; Freter, W
olfgang

60plu
s

Riegel, Frieda
D

G
B

 N
ied

ersach
sen

Tölle, H
artm

u
t

K
ooptiert fü

r Eu
ropa-Projekt

Lange, Bernd
„D

ie Falken
“

Run
ge, N

icolas
JU

SO
S

H
aas, Ju

lia (seit M
ai 2005)

Revisorin
n

en
Bü

rm
an

n
, A

rn
o; Friedrich

s, H
eidi; Th

örm
er,

H
ein

z (bis O
ktober 2006)

G
esch

äftsfü
h

rerIn
n

en
Kröpelin, A

ndreas; M
atterne, Christoph;

Sch
ell, H

an
sjörg; Süsselbeck, M

arga



R
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1

A
rb

eitsgem
ein

sch
aft fü

r A
rb

eitn
eh

m
erfragen

 (A
fA

)

N
ach

 der B
u

n
destagsw

ah
l 2005 u

n
d der

B
ildu

n
g der groß

en
 K

oalition
 stan

d die
A

u
sein

an
dersetzu

n
g m

it den
 K

on
sequ

en
zen

au
s der Koalition

sverein
b

aru
n

g im
 Vorder-

gru
n

d der politisch
en

 A
ktivitäten

 der A
fA

.

B
egin

n
en

d m
it der B

ezirkskon
feren

z am
26. N

ovem
ber 2005, bei der K

ollege M
.

Vassilliadis vom
 Vorstan

d der IG
 B

C
E zu

m
Th

em
a „SPD

 u
n

d
 G

ew
erksch

aften
 - w

ie viel
Verän

deru
n

g brau
ch

en
 w

ir?“ referierte,
stan

d
 d

as Verh
ältn

is SPD
 u

n
d

 G
ew

erksch
af-

ten
 im

 M
ittelpu

n
kt der politisch

en
 D

isku
ssi-

on
. Es folgte die  A

rbeitn
eh

m
erkon

feren
z

am
 15. N

ovem
ber 2006 m

it G
arrelt D

uin
,

M
dB

, Lan
desvorsitzen

der zu
m

 Th
em

a „Sozi-
aldem

okratisch
e  A

rbeitn
eh

m
erpolitik im

Lich
te der groß

en
 K

oalition
“ sow

ie die
W

och
en

en
dsch

u
lu

n
g in

 Sprin
ge im

 D
ezem

-
ber 2006, an

 der ü
ber 30 B

etriebsräte u
n

d
Vertrau

en
sleu

te teiln
ah

m
en

. D
abei stan

d
die A

bsich
t im

 Vordergru
n

d, die u
n

ter-
sch

iedlich
en

 Position
en

 in
 w

ich
tigen

 Politik-
feldern

 zu
 disku

tieren
 u

n
d zu

 m
oderieren

,
sow

ie G
em

ein
sam

keiten
 fü

r d
ie p

olitisch
e

A
rbeit zu

 en
tw

ickeln
.

Sch
w

erpu
n

ktth
em

en
 dabei w

aren
-

G
esu

n
dh

eitsreform
-

K
om

biloh
n

 u
n

d M
in

destloh
n

-
Laden

sch
lu

ssgesetz
-

Steu
erpolitik im

 Zu
sam

m
en

h
an

g m
it der

M
eh

rw
ertsteu

ererh
öh

u
n

g u
n

d Reform
von

 U
n

tern
eh

m
en

s- u
n

d Erbsch
aftssteu

-
er

-
H

erau
fsetzu

n
g des Ren

ten
alters au

f 67
Jah

re du
rch

 das so gen
an

n
te Ren

ten
an

-
p

assu
n

gsgesetz sow
ie den

 A
u

slau
f der

b
ezu

sch
u

ssten
 A

ltersteilzeit im
 Jah

re
2009.

In
sbeson

dere die „Ren
te m

it 67“ u
n

d das
dam

it ein
h

ergeh
en

de A
gieren

 von
 SPD

-
Regieru

n
gsvertretern

 h
at zu

 w
eiteren

 Ver-
w

erfu
n

gen
 zw

isch
en

 G
ew

erksch
aften

 u
n

d
SPD

 gefü
h

rt. D
iese kon

n
ten

 n
u

r bedin
gt

du
rch

 die deu
tlich

 differen
ziertere Position

von
 Lan

dtagsfraktion
 u

n
d Lan

despartei zu
m

Fortfü
h

ren
 der bezu

sch
u

ssten
 A

ltersteilzeit
ein

gegren
zt w

erden
, b

elasten
 ab

er die
Zu

sam
m

en
arbeit im

 n
ah

en
den

 Lan
dtags-

w
ah

lkam
pf.

Zu
r stru

ktu
rellen

 En
tw

icklu
n

g der
A

fA
D

iese En
tw

icklu
n

g h
in

terließ
 au

ch
 Spu

ren
b

ei d
er A

fA
. D

ie Zah
l d

er aktiven
 M

itglied
er

sow
ie die A

n
zah

l von
 B

etriebsgru
ppen

 h
at

abgen
om

m
en

. B
etriebs- u

n
d Person

alräte
u

n
d h

au
ptam

tlich
e G

ew
erksch

after sin
d

sch
w

erer zu
 erreich

en
.

D
agegen

 steh
t ab

er d
ie erfolgreich

e Reakti-
vieru

n
g von

 A
fA

-Stru
ktu

ren
 du

rch
 G

rü
n

du
n

g
ein

es n
eu

en
 A

fA
-Vorstan

d
es im

 U
B

 N
ort-

h
eim

/Ein
beck u

n
d im

 U
B

 Region
 H

an
n

over
sow

ie ein
e län

d
erü

b
ergreifen

d
e A

fA
-A

rb
eit

im
 Eich

sfeld.

Zu
m

 Stan
d der ü

berbezirklich
en

A
rbeit

D
er B

ezirk H
an

n
over ist im

 A
fA

-B
u

n
desvor-

stan
d du

rch
 M

. Brinkm
ann (U

B
 H

ildesh
eim

)
u

n
d im

 A
fA

-Lan
desau

ssch
u

ss du
rch

 D
.-P.

H
arlin

g (U
B

 G
öttin

gen
) vertreten

. D
arü

ber
h

in
au

s w
ar der B

ezirk H
an

n
over m

it 17
D

elegierten
 au

f der B
u

n
deskon

feren
z in

K
assel sow

ie au
f den

 Region
alkon

feren
zen

der n
orddeu

tsch
en

 Bu
n

deslän
der vertreten

.

für die A
fA

: G
ün

ter Len
z, M

arkus Brin
km

an
n
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A
rb

eitsgem
ein

sch
aft d

er Selb
stän

d
igen

 in
 d

er SPD
 (A

G
S)

G
rem

ien
Im

 Rech
en

sch
aftszeitrau

m
 w

u
rd

e d
er Vor-

stan
d regelm

äß
ig ein

beru
fen

. N
eben

 etw
a

vierteljäh
rlich

en
 Regelsitzu

n
gen

 kam
 es zu

Son
dersitzu

n
gen

, Vorstan
ds-A

d-h
oc-A

r-
beitsgru

ppen
sitzu

n
gen

 u
n

d U
m

lau
fbe-

sch
lü

ssen
. D

en
 Regelsitzu

n
gen

 gin
g in

 den
m

eisten
 Fällen

 ein
e Lan

desvorstan
dssit-

zu
n

g vorau
s. D

ie Sitzu
n

gen
 w

aren
 m

itglie-
deroffen

, w
orau

f aber n
u

r selten
 zu

rü
ckge-

griffen
 w

u
rde.

A
n

 den
 Lan

desklau
su

rsitzu
n

gen
 der A

G
S im

N
ovem

ber 2005 u
n

d O
ktober 2006 w

u
rde

teilgen
om

m
en

.

D
ie B

u
n

desvorstan
dssitzu

n
g/-au

ssch
u

sssit-
zu

n
g im

 Febru
ar 2006 w

u
rde besch

ickt,
eben

so der an
sch

ließ
en

de W
irtsch

afts-
em

p
fan

g m
it der Verleih

u
n

g der SPD
-In

n
o-

vation
spreise. In

 2005 kon
n

te lediglich
 am

W
irtsch

aftsem
pfan

g u
n

d der Preisverlei-
h

u
n

g teilgen
om

m
en

 w
erden

.

Zu
r Bu

n
deskon

feren
z am

 28./29. A
pril 2006

w
u

rde ein
e groß

e D
elegation

 en
tsan

dt.
Zw

ei A
n

träge w
u

rden
 gestellt, ü

ber die
A

G
S-G

rem
ien

 au
f den

 B
u

n
desvorstan

d

ein
zu

w
irken

. M
it ein

em
 A

n
trag sollte die

in
n

erparteilich
e W

illen
sbildu

n
g du

rch
 ein

e
verb

esserte Veran
keru

n
g d

er A
rb

eitsge-
m

ein
sch

aften
 in

 der Satzu
n

g optim
iert

w
erd

en
; d

er an
d

ere b
efasste sich

 m
it d

er
besseren

 Th
esau

rieu
n

g von
 Ü

bersch
ü

ssen
in

 Ich
-A

G
, u

m
 den

 ein
zeln

en
 U

n
tern

eh
m

ern
ü

ber die M
öglich

keit, n
ach

h
altiger zu

 w
irt-

sch
aften

, dau
erh

afte Zu
ku

n
ftsch

an
cen

 zu
eröffn

en
.

Im
 Jah

r 2005 h
at sich

 erstm
als ein

e U
n

ter-
bezirks-A

G
S etabliert, im

 U
B

 G
öttin

gen
.

A
ktionen

D
as G

espräch
 w

u
rde m

it G
ü

n
ter Len

z, dem
w

irtsch
aftsp

olitisch
en

 Sp
rech

er d
er SPD

-
Lan

dtagsfraktion
, gesu

ch
t. Ein

 Papier zu
r

D
eregu

lieru
n

g w
u

rd
e vom

 Vorstan
d

 erar-
beitet u

n
d ih

m
 ü

bergeben
.

D
as Jah

r 2005 w
ar gep

rägt du
rch

 ein
e U

m
-

frage bei den
 U

n
terbezirken

, B
ü

rgerm
eis-

tern
 u

n
d Lan

dtagsabgeordn
eten

, m
it der

u
n

tern
eh

m
erisch

 tätige Parteim
itglieder

vollstän
d

iger erfasst w
erd

en
 sollten

 als
zu

vor, u
m

 sie b
esser in

 ein
e A

G
S-A

rb
eit

ein
bin

den
 zu

 kön
n

en
. D

er Rü
cklau

f w
ar

w
en

ig zu
frieden

stellen
d.

D
er A

G
S-In

tern
etau

ftritt w
u

rd
e n

eu
 gestal-

tet.

Ein
 A

G
S-Stam

m
tisch

 w
u

rde begrü
n

det, der
am

 24. Febru
ar 2005 erstm

als zu
sam

m
en

-
trat. A

n
sch

ließ
en

d w
u

rde versu
ch

t, ein
en

V
ierteljah

resrh
yth

m
u

s zu
 etablieren

. D
ie

Reson
an

z w
ar seh

r u
n

tersch
iedlich

 u
n

d
w

esen
tlich

 von
 den

 an
geboten

en
 Referaten

,
den
Referen

ten
 oder gew

äh
lten

 Th
em

en
-

sch
w

erpu
n

kten
 abh

än
gig.

Von
 Septem

ber 2006 bis A
pril 2007 w

u
rde

ein
e Veran

staltu
n

gsreih
e au

fgelegt, d
ie am

B
eispiel ein

er Erw
eiteru

n
gsin

vestition
versch

ieden
e Sch

n
ittstellen

 au
fgreift, die

sich
 zw

isch
en

 U
n

tern
eh

m
ern

 u
n

d Politik
oder Verw

altu
n

g eröffn
en

. D
u

rch
 Firm

en
be-

su
ch

e, Vorträge u
n

d D
isku

ssion
en

 w
u

rden
die Sch

n
ittstellen

 au
sgefü

llt.

Im
 Feb

ru
ar 2007 n

ah
m

 die A
G

S erstm
alig

m
it ein

em
 Stan

d am
 jäh

rlich
en

 „K
on

gress
fü

r U
n

tern
eh

m
erin

n
en

 u
n

d Freiberu
fler-

in
n

en
“ in

 H
an

n
over teil.

fü
r die A

G
S: Th

om
as Prin

z
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A
rb

eitsgem
ein

sch
aft sozialdem

okratisch
er Frau

en
 (A

SF)

Vorstand
Vorsitzen

de:  Regin
a H

au
t   (U

B
 C

elle)
Stellvertreterin

n
en

: W
altraud Friedem

ann
(U

B
 H

ildesh
eim

), A
strid Sch

legel (U
B

 D
iep-

holz)
B

eisitzerin
n

en
: H

elm
i Beh

beh
an

i (U
B

 G
öt-

tin
gen

), M
arina Brand (U

B Sch
au

m
bu

rg ),
N

aciye C
elebi-Bektas (Region

 H
an

n
over ),

Brigitta Franke (Region
 H

an
n

over), G
isela

G
öldner (Region

 H
an

n
over), Rotraut H

am
-

m
er-Soh

n
s (U

B
 H

ildesh
eim

), Erika H
u

xh
old

(Region
 H

an
n

over), H
ilke M

am
m

en (U
B

Lü
n

ebu
rg),  Kirsten M

artens (U
B H

am
eln

),
Birgit M

en
zel (U

B
 N

ien
bu

rg), Rein
h

ild Probst
(U

B
 H

ildesh
eim

), Petra Ru
dolph

i-Korte (U
B

G
öttin

gen
), Insa W

iethaup (U
B G

öttin
gen

),
Stephanie W

irth (Region
 H

an
n

over )

A
ktivitäten

-
K

lau
su

rtagu
n

g
-

B
eiratssitzu

n
gen

-
A

SF Bu
n

desvorstan
d  (Regina H

aut)
-

Bu
n

desau
ssch

u
ss  (Erika H

uxhold)
-

A
SF Lan

deskon
feren

z Ju
n

i 06 in
 H

am
eln

-
A

SF B
u

n
deskon

feren
z Septem

ber 06 in
B

erlin
-

Bezirksvorstan
d (Regina H

aut u
n

d
W

altraud Friedem
ann

)
-

G
leich

stellu
n

gskom
m

ission
 (Birgit

M
enzel, W

altraud Friedem
ann, Regina

H
aut)

-
G

em
ein

sam
e Sitzu

n
gen

 m
it A

SG
, A

SJ, A
K

SPD
 u

n
d K

irch
e

Them
en

D
as Th

em
a G

en
der B

u
dget bestim

m
t n

ach
w

ie vor d
ie Program

m
atik d

er A
SF im

 B
ezirk

H
an

n
over.  Ein

e D
elegation

 d
es A

SF B
ezirks-

vorstan
ds besu

ch
te im

 Septem
ber 2006 das

G
en

der K
om

peten
zzen

tru
m

 in
 B

erlin
, u

m
sich

 u
m

fassen
d zu

 in
form

ieren
. Es gelan

g
bislan

g n
ich

t, den
 G

en
der A

n
satz

w
en

igsten
s in

 die kom
m

u
n

alen
 H

au
sh

alts-
beratu

n
gen

 so zu
 im

plem
en

tieren
, dass sich

darau
s kon

krete H
an

dlu
n

gsan
sätze erge-

b
en

. D
ieses b

leib
t als p

erm
an

en
te A

u
fgab

e
besteh

en
.

D
ie Lan

deskon
feren

z d
er A

SF in
 H

am
eln

disku
tierte u

.a. folgen
de A

n
träge au

s dem
Bezirk H

an
n

over: M
eh

r A
n

stren
gu

n
gen

 fü
r

Frau
en

 au
f dem

 A
rbeitsm

arkt,  U
m

setzu
n

g
der A

n
tidiskrim

in
ieru

n
gsrich

tlin
ie (A

dressat
Bu

n
destagsfraktion

), Fü
h

ru
n

gsposition
en

von
 Frau

en
 in

 der W
issen

sch
aft erh

öh
en

,
Lan

desregieru
n

g u
n

d ih
re M

in
isterien

 sol-
len

 sich
 der A

u
ditieru

n
g “Fam

ilie &
 B

eru
f„

u
n

terzieh
en

, (A
dressat Lan

dtagsfraktion
),

Ein
fü

h
ru

n
g des M

in
destloh

n
s (A

dressat
Bu

n
destagsfraktion

).

Ein
en

 w
eiteren

 Sch
w

erpu
n

kt bildete das
Th

em
a  M

igration
. A

u
f der K

lau
su

rtagu
n

g
im

 O
ktober 2006 disku

tierte der Vorstan
d

das Vorgeh
en

.
N

aciye Celebi-Bektas (B
eisitzerin

 im
 Vor-

stan
d) fü

h
rte in

 das Th
em

a m
it ein

em
Im

pu
lsreferat ein

. W
ir verabredeten

 fol-
gen

des Vorgeh
en

:
1.Ein

e „prom
in

en
te“ M

igran
tin

 soll Im
pu

l-
se geb

en
 in

 ein
er öffen

tlich
en

 Veran
stal-

tu
n

g (sieh
e 19. A

pril m
it Seyran A

tes )
2.Ein

e Veran
staltu

n
gsreih

e in
 Kooperation

m
it an

deren
 A

rbeitsgem
ein

sch
aften

(A
SG

 u
n

d A
SJ) soll vorbereitet w

erden
.

A
m

 24. N
ovem

ber 2006 fan
d die erste

B
eiratssitzu

n
g n

ach
 den

 Vorstan
dsw

ah
len

im
 N

iedersäch
sisch

en
 Lan

dtag statt, Th
e-

m
a M

igration und G
esundheit.

D
er G

esch
äftsfü

h
rer d

es Eth
n

o-M
ed

izin
i-

sch
es-Zen

tru
m

 e.V., Ram
azan

 Salm
an

,
stellte die Projekte zu

r in
terku

ltu
rellen

G
esu

n
dh

eitsförderu
n

g u
n

d Präven
tion

 vor:
M

iM
i G

esu
n

dh
eitsprojekte (M

igran
ten

 fü
r

M
igran

ten
). Frau

en
 au

s dem
 B

ezirk n
ah

m
en

teil u
n

d plan
en

 - sow
eit sie ü

ber K
om

m
u

-
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A
rb

eitsgem
ein

sch
aft soziald

em
okratisch

er Frau
en

  (A
SF)

D
ie A

rbeit im
 B

u
n

desvorstan
d (Regin

a
H

au
t) kon

zen
trierte sich

 im
 W

esen
tlich

en
au

f den
 Program

m
en

tw
u

rf zu
m

 G
ru

n
dsatz-

program
m

 u
n

d die in
h

altlich
en

 Vorberei-
tu

n
gen

 der zen
tralen

 Bu
n

desveran
staltu

n
-

gen
 w

ie u
.a. K

irch
en

tag im
 Ju

n
i in

 K
öln

 u
n

d
B

u
n

desparteitag im
 O

ktober.

D
ie A

rbeitsgru
ppe von

 SPD
-B

u
n

destags-
fraktion

 u
n

d SPD
-Parteivorstan

d, vertreten
du

rch
 N

icolette Kressel, stellvertreten
de

Vorsitzen
de der SPD

-B
u

n
destagsfraktion

,
berich

tete im
 B

u
n

desvorstan
d zu

m
 Th

em
a

„N
eu

e A
kzen

te in
 d

er Fam
ilien

p
olitik“, d

er
B

erich
t liegt seit Febru

ar 2007 vor.

fü
r die A

SF: Regin
a H

au
t

n
alm

an
date verfü

gen
 - äh

n
lich

e Projekte in
ih

rer Rats- u
n

d K
reistagsarbeit zu

 in
itiieren

.

Es gab zw
ei „N

eu
grü

n
du

n
gen

„ von
 A

SF-
G

liederu
n

gen
 im

 B
ezirk H

an
n

over, die vom
A

SF Vorstan
d begleitet u

n
d u

n
terstü

tzt
w

u
rden

: A
SF U

B
 U

elzen
/Lü

ch
ow

-D
an

n
en

-
berg u

n
d A

SF G
roß

bu
rgw

edel.

D
ie A

SF disku
tierte den

 Program
m

en
tw

u
rf

zu
m

 G
ru

n
dsatzprogram

m
 w

äh
ren

d m
eh

re-
rer Sitzu

n
gen

 u
n

d leitete ein
 Foru

m
 G

leich
-

stellu
n

g au
f dem

 K
on

gress des B
ezirks

H
an

n
over zu

m
 G

ru
n

dsatzprogram
m

 am
 16.

Febru
ar 2007 in

 H
an

n
over. A

ls Ergebn
is ist

h
ervorzu

h
eben

, dass die Teiln
eh

m
er u

n
d

Teiln
eh

m
erin

n
en

 dieses Foru
m

s fordern
,

Frau
en

politik u
n

d Fam
ilien

politik klar zu

tren
n

en
. G

en
der M

ain
stream

in
g soll kon

se-
qu

en
t an

gew
en

det w
erden

, vor allem
 in

folgen
den

 Politikfeldern
: B

eru
fsch

an
cen

,
B

ildu
n

g
, Verein

barkeit von
 Fam

ilie u
n

d
B

eru
f, G

leich
stellu

n
g in

 der W
irtsch

aft,
In

tegration
 von

 Frau
en

 m
it M

igration
sh

in
-

tergru
n

d.

G
em

ein
sam

 m
it d

rei w
eiteren

 A
rb

eitsge-
m

ein
sch

aften
 des B

ezirks H
an

n
over (A

SG
.

A
SJ u

n
d A

K
 SPD

 u
n

d K
irch

e) w
ird in

 der 2.
H

älfte des Jah
res 2007 fü

r den
 B

ereich
M

igration
 folgen

de Reih
e an

geboten
:

-
M

igration
 u

n
d G

esu
n

dh
eit

-
B

leib
erech

t - Leb
en

sp
ersp

ektive statt
A

bsch
iebu

n
g?

-
H

erau
sforderu

n
gen

 u
n

d C
h

an
cen

 der
K

irch
e in

 der M
igration

sarbeit
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A
rbeitsgem

ein
sch

aft der Sozialdem
okratin

n
en

 u
n

d Sozialdem
okraten

 im
 G

esu
n

dh
eitsw

esen
 (A

SG
)

D
ie A

SG
 …

-
Ist ein

e von
 n

eu
n

 A
rbeitsgem

ein
sch

aften
d

er SPD
-

Ist d
ie A

rb
eitsgem

ein
sch

aft aller im
G

esu
n

d
h

eitsw
esen

 Tätigen
 in

 d
er SPD

-
Ist das Foru

m
 fü

r sozialdem
okratisch

e
G

esu
n

dh
eitspolitik

-
G

ibt m
it ih

rem
 Fach

w
issen

 Im
pu

lse fü
r

gesu
n

dh
eitspolitisch

e En
tsch

eidu
n

gen
-

Steh
t allen

 In
teressierten

 offen
-

O
rien

tiert sich
 an

 ein
er bü

rgern
ah

en
 u

n
d

solidarisch
en

 G
esu

n
dh

eitspolitik
-

A
rb

eitet im
 N

etzw
erk G

esu
n

dh
eit m

it

A
rbeitssch

w
erpu

n
kte in

 den
 letzten

zw
ei Jah

ren
:

1. Veran
staltu

n
gen

 u
.a. zu

 folgen
den

 Th
e-

m
en

-
Ist das G

esu
n

dh
eitsw

esen
 b

eson
ders

an
fällig fü

r krim
in

elle M
ach

en
sch

aften
?

N
ach

 den
 aktu

ellen
 B

erich
ten

 in
 den

M
ed

ien
 ist d

ieses ein
 aktu

elles Th
em

a,
den

n
 es w

erden
 w

eiterh
in

 du
rch

 krim
i-

n
elle M

ach
en

sch
aften

 Teile d
er A

u
sga-

ben
 im

 G
esu

n
dh

eitsw
esen

 zw
ecken

t-
frem

det.
-

D
ie Ä

rztekam
m

er
H

ier w
u

rd
e au

s A
n

lass d
er K

am
m

er-
w

ah
len

 d
ie n

eu
e Ä

rztekam
m

er-

präsidentin
 D

r. M
artina W

enker zu
 ein

em
Vortrag „In

 w
elch

er Rich
tu

n
g w

erden
 die

gesu
n

dh
eitspolitisch

en
 W

eich
en

 fü
r die

Zu
ku

n
ft gestellt?“ U

n
d zu

 dem
 Th

em
a

„Patien
ten

rech
te u

n
d Patien

ten
sch

u
tz“

ein
geladen

. D
er K

on
takt zu

r Ä
rztekam

-
m

er w
ar von

 beson
derer B

edeu
tu

n
g, da

h
ier kein

e Verbin
du

n
gen

 m
eh

r bestan
den

.
-

„H
artz IV

 u
n

d
 d

ie Folgen
“ V

iele A
u

ssagen
dieser Veran

staltu
n

g fin
den

 w
ir h

eu
te in

der Rech
tsprech

u
n

g w
ieder.

-
„G

esetzlich
e U

n
fallversich

eru
n

g V
II (SG

B
V

II) D
ie Verän

deru
n

gen
 im

 Leistu
n

gsrech
t

der G
esetzlich

en
 U

n
fallversich

eru
n

g
h

aben
 u

n
s au

fgesch
reckt u

n
d desh

alb ist
es h

ier von
 beson

derer B
edeu

tu
n

g w
elch

e
K

on
sequ

en
zen

 dieses fü
r die A

rbeitn
eh

-
m

er brin
gt.

-
„D

ie Pflegeversich
eru

n
g vor d

er Reform
“

D
ie Pflegeversich

eru
n

g w
ird

 d
ie gesetzli-

ch
e Sozialversich

eru
n

g sein
, die in

 den
n

äch
sten

 Jah
ren

 stän
diger Ä

n
deru

n
gen

u
n

terliegen
 w

ird u
n

d desh
alb w

ird die
A

SG
 im

 B
ezirk H

an
n

over au
ch

 dieses
Th

em
a stän

dig begleiten
 u

n
d am

Verän
deru

n
gsprozess m

itarbeiten
.

-
Veran

staltu
n

gsreih
e „M

igration
“

H
ier h

an
d

elt es sich
 u

m
 ein

e
Veran

staltu
n

gsreih
e d

ie m
it d

rei w
eite-

ren
 Veran

staltu
n

gen
 bis zu

m
 Jah

resen
de

du
rch

gefü
h

rt w
ird.

Veran
staltu

n
gen

, die in
 an

dere A
rbeitsge-

m
ein

sch
aften

 ü
bergreifen

de Th
em

en
 an

-
sprach

en
, w

u
rden

 m
it diesen

 gem
ein

sam
du

rch
gefü

h
rt. Ein

 Ziel der Veran
staltu

n
gen

ist es N
ich

tp
arteim

itglied
er fü

r d
ie A

rb
eit

d
er Partei in

 gew
issen

 B
ereich

en
 an

zu
sp

re-
ch

en
, w

elch
es u

n
s in

 den
 letzten

 Jah
ren

erfolgreich
 geglü

ckt ist. W
eiter w

u
rde ein

e
Veran

staltu
n

g zu
r Pflegeversich

eru
n

g au
ch

in
 ein

em
 U

n
terbezirk (H

am
eln

-Pyrm
on

t) vor
der K

om
m

u
n

alw
ah

l 2006 du
rch

gefü
h

rt.

2. M
itarbeit an

 der G
rü

n
du

n
g der A

SG
 in

N
ord-N

iedersach
sen

.
Im

 B
ezirk N

ord
 N

ied
ersach

sen
 w

ar b
is En

d
e

M
ai 2006 kein

e A
SG

 vorh
an

den
 u

n
d desh

alb
ist es u

m
so erfreu

lich
er, d

ass h
ier im

 ersten
A

n
lau

f ein
e A

SG
 erfolgreich

 m
it d

er U
n

ter-
stü

tzu
n

g der A
SG

 im
 B

ezirk H
an

n
over in

s
Leb

en
 geru

fen
 w

erden
 kon

n
te. D

ieses ist im
B

ezu
g au

f das ein
h

eitlich
e A

u
ftreten

 in
 der

G
esu

n
dh

eitspolitik ein
 w

esen
tlich

er A
spekt.

3. Teiln
ah

m
e an

 der B
u

n
deskon

feren
z u

n
d

an
 den

 Sitzu
n

gen
 des B

u
n

desau
ssch

u
sses.

D
ie A

SG
 im

 B
ezirk H

an
n

over h
at im

 Jah
re
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A
rbeitsgem

ein
sch

aft der Sozialdem
okratin

n
en

 u
n

d Sozialdem
okraten

 im
 G

esu
n

dh
eitsw

esen
 (A

SG
)

2006 an
 der B

u
n

deskon
feren

z aktiv teilge-
n

om
m

en
 u

n
d n

ich
t m

it K
ritik an

 der G
e-

su
n

dh
eitsreform

 gespart.

D
er Vorstan

d
 d

er A
SG

 im
 B

ezirk H
an

n
over

besteh
t au

s ein
er Sprech

ergru
ppe von

sieben
 Person

en
.

A
u

sblick: D
ie A

SG
 w

ird au
ch

 in
 Zu

ku
n

ft den
D

ialog m
it allen

 am
 Sozial- u

n
d

 G
esu

n
d

-
h

eitsw
esen

 B
eteiligten

 fü
h

ren
 u

n
d som

it
sich

 aktiv an
 den

 Verän
deru

n
gsprozessen

u
.a. im

 G
esu

n
dh

eitsw
esen

 u
n

d der Pflege-
versich

eru
n

g beteiligen
.

fü
r die A

SG
: W

ilh
elm

 D
rabke
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A
rb

eitsgem
ein

sch
aft soziald

em
okratisch

er Ju
ristin

n
en

 u
n

d
 Ju

risten
 (A

SJ)

In
h

altlich
 h

at sich
 die A

SJ im
 B

ezirk H
an

n
o-

ver seit M
itte 2005 sch

w
erpu

n
ktm

äß
ig m

it
u

.a. der Ju
stizreform

, dem
 Strafvollzu

gsge-
setz, der eu

ropäisch
en

 Rech
ts- u

n
d In

n
en

po-
litik, dem

 A
n

tidiskrim
in

eru
n

gsgesetz u
n

d
d

em
 Leb

en
sp

artn
ersch

aftsgesetz au
sein

-
an

dergesetzt.
A

ktu
ell b

efasst sich
 d

ie A
SJ m

it d
er Föd

era-
lism

u
sreform

 u
n

d beteiligt sich
 an

 der
D

isku
ssion

 u
m

 den
 En

tw
u

rf des G
ru

n
dsatz-

p
rogram

m
s. Es fin

den
 n

eb
en

 den
 Veran

stal-
tu

n
gen

 m
on

atlich
e Vorstan

dssitzu
n

gen
statt.

D
ie A

SJ im
 B

ezirk H
an

n
over arb

eitet en
g

m
it der Lan

deskoordin
ation

 zu
sam

m
en

 u
n

d
erarb

eitet gem
ein

sam
 d

ie jäh
rlich

 stattfin
-

den
de rech

ts- u
n

d in
n

en
politisch

e Fach
ta-

gu
n

g in
 Sprin

ge, die in
 diesem

 Jah
r vom

 9.-
10. Ju

n
i 2007 stattfin

det. A
u

ß
erdem

 betei-
ligt sich

 der Vorstan
d an

 der n
eu

 ein
gerich

-
teten

 Projektgru
ppe „In

n
en

politik“ des A
SJ-

B
u

n
desvorstan

des. Vertreter im
 B

u
n

desau
s-

sch
u

ss ist Robert N
ich

olls.

Zu
r Vorbereitu

n
g der Kom

m
u

n
alw

ah
len

erfolgte ein
e M

itarb
eit am

 Region
sw

ah
l-

program
m

 zu
 den

 B
ereich

en
 M

igration
,

Sich
erh

eit u
n

d K
ran

ken
h

au
sversorgu

n
g.

Folgen
de beispielh

afte Veran
staltu

n
gen

sin
d in

 den
 letzten

 Jah
ren

 du
rch

gefü
h

rt
w

orden
:

Europäische Rechts- und Innenpolitik
Im

 Rah
m

en
 der Fach

tagu
n

g in
 Sprin

ge
w

u
rde u

.a. ü
ber Vorh

aben
 im

 B
ereich

 eu
ro-

päisch
er Rech

ts- u
n

d In
n

en
politik disku

tiert.
D

ab
ei w

u
rd

en
 d

ie Tätigkeiten
 von

 EU
RO

-
JU

ST u
n

d EU
RO

PO
L n

äh
er betrach

tet u
n

d
festgestellt, d

ass ein
e verstärkte H

arm
on

i-
sieru

n
g im

 B
ereich

 des Strafvollzu
gs au

f
eu

rop
äisch

er Eb
en

e u
n

erlässlich
 ist. Ziel

m
u

ss es sein
, das Strafm

aß
 in

tern
ation

aler
u

n
d gren

zü
bersch

reiten
der Straftaten

an
zu

passen
. Zu

r w
eiteren

 Vertiefu
n

g
, spezi-

ell zu
m

 eu
ropäisch

en
 H

aftbefeh
l w

u
rde

ein
e Veran

staltu
n

g m
it Prof. Radtke im

 A
pril

2006 du
rch

gefü
h

rt.

Zu
sam

m
en

arbeit m
it der A

SG
D

ie A
SJ koop

eriert an
 d

en
 „ju

ristisch
en

Sch
n

ittstellen
“ seit Jah

ren
 m

it d
er A

rb
eits-

gem
ein

sch
aft der Sozialdem

okraten
 im

G
esu

n
d

h
eitsw

esen
. G

em
ein

sam
e Veran

-
staltu

n
gen

 w
u

rde du
rch

gefü
h

rt zu
 u

.a. dem
Rech

tsdien
stleistu

n
gsgesetz u

n
d zu

 H
artz

IV. In
 Plan

u
n

g ist ein
e D

isku
ssion

sreih
e m

it
der A

SG
 u

n
d der A

SF zu
 „In

tegration
/M

igra-
tion

“ in
 diesem

 Jah
r.

W
eitere Veran

staltu
n

gen
D

ie A
SJ h

at zu
 d

em
 Th

em
a: „Lu

ftsich
erh

eit
u

n
d

 Terrorism
u

s - W
o sin

d
 d

ie G
ren

zen
der G

efah
ren

abw
eh

r?“ am
 22. Febru

ar 2007
Prof. Kü

h
n

e, Leh
rstu

h
l fü

r Ö
ffen

tlich
es Rech

t
u

n
d Rech

tsgesch
ich

te der U
n

iversität H
an

-
n

over, ein
geladen

. Es w
u

rde ü
ber das U

rteil
des B

u
n

desverfassu
n

gsgerich
ts zu

m
 Flu

gsi-
ch

erh
eitsgesetz u

n
d den

 Vorsch
lägen

 zu
r

G
ru

n
dgesetzän

deru
n

g disku
tiert.

U
m

 sich
 m

it d
em

 Prob
lem

 d
er Telekom

m
u

-
n

ikation
sü

berw
ach

u
n

g au
sein

an
derzu

set-
zen

 w
u

rde der eh
em

alige D
aten

sch
u

tzb
e-

au
ftragte des Lan

des N
iedersach

sen
 B

u
rck-

h
ard N

edden
 ein

geladen
.

Entw
urf des G

rundsatzprogram
m

s
D

ie A
SJ b

eteiligt sich
 an

 d
er D

isku
ssion

 u
m

den
 En

tw
u

rf u
n

d setzt sich
 vor allem

 m
it

d
em

 Th
em

en
b

ereich
 „aktive B

ü
rgergesell-

sch
aft u

n
d dem

okratisch
er Staat“ in

ten
siv

au
sein

an
d

er. A
ls Referen

t zu
 d

iesem
 Th

em
a

ist M
atth

ias M
iersch

, M
d

B
 b

ei d
er A

SJ-B
e-

zirkskon
feren

z zu
 G

ast.
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A
rb

eitsgem
ein

sch
aft soziald

em
okratisch

er Ju
ristin

n
en

 u
n

d
 Ju

risten
 (A

SJ)

A
SJ-Landeskoordination

D
ie A

SJ-Lan
d

eskoord
in

ation
 ist d

er Zu
sam

-
m

en
sch

lu
ss d

er A
SJ-B

ezirke in
 N

ied
ersach

-
sen

. Robert N
ich

olls ist Lan
desvorsitzen

der
der A

SJ-Lan
deskoordin

ation
, die das jäh

rlich
stattfin

den
de rech

ts- u
n

d in
n

en
politisch

e
Sem

in
ar organ

isiert u
n

d Kon
takt zu

m
 A

K-
Rech

t der SPD
-Lan

dtagsfraktion
 h

ält.

A
SJ B

ezirksvorstan
d

Vorsitzen
d

e d
er A

SJ im
 B

ezirk H
an

n
over ist

bis zu
r B

ezirkskon
feren

z San
dra M

iddelbeck
u

n
d Stellvertreter ist Robert N

ich
olls.

In
tern

etau
ftritt

D
er In

tern
etau

ftritt d
er A

SJ im
 B

ezirk H
an

-
n

over w
u

rde ü
berarbeitet u

n
d ist u

n
ter:

w
w

w
.asj.spd-bezirk-h

an
n

over.de

 zu
 fin

den
.

fü
r die A

SJ: San
dra M

iddelbeck
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A

rb
eitsgem

ein
sch

aft eh
em

als verfo
lgter So

ziald
em

o
kratIn

n
en

 (A
vS)/

A
rb

eitskreis gegen
 R

ech
tsextrem

ism
u

s

kratieerzieh
u

n
g u

n
d W

ertedisku
ssion

“
steh

en
.

M
it ih

r sollen
 in

sbeson
dere M

u
ltiplikatoren

au
s den

 B
ereich

en
 Sch

u
le, au

ß
ersch

u
lisch

e
Bildu

n
g u

n
d Ku

ltu
r an

gesproch
en

 w
erden

,
zu

m
al B

ildu
n

g ein
 zentrales W

ah
lkam

pfth
e-

m
a sein

 w
ird

.

Kü
n

ftig w
ird der A

vS die A
rbeit verstärkt in

K
ooperation

 m
it an

deren
 A

rbeitsgem
ein

-
sch

aften
 u

n
d A

rbeitskreisen
 gestalten

 u
n

d
m

it gem
ein

sam
 kon

zipierten
 Veran

staltu
n

-
gen

 die program
m

atisch
e D

isku
ssion

 der
SPD

 begleiten
 u

n
d dam

it in
 die Ö

ffen
tlich

-
keit steu

ern
. G

eplan
t sin

d u
.a. Veran

staltu
n

-
gen

 zu
 folgen

den
 Th

em
en

kom
plexen

:
-

In
tegration

 von
 M

igran
ten

-
Soziale Th

em
en

 (z.B
. A

rm
u

t u
n

d soziale
Verw

ah
rlosu

n
g von

 K
in

dern
)

-
U

m
gan

g m
it M

in
derh

eiten
 u

n
d Vor-

u
rteilsstru

ktu
ren

 in
 der G

esellsch
aft

-
Pflegen

otstan
d / A

lten
arbeit

(„W
ie geh

en
 w

ir m
it den

 Sch
w

ach
en

 u
m

?“ -
„D

ie H
u

m
an

ität ein
er G

esellsch
aft b

em
isst

sich
 daran

, w
ie sie m

it ih
ren

 sch
w

äch
sten

G
liedern

 u
m

geh
t“)

Fü
r den

 A
vS:

M
aren Brandenburger, W

olfgang Freter

D
er A

vS/A
rb

eitskreis gegen
 Rech

tsextre-
m

ism
u

s soll in
 der in

h
altlich

en
 A

u
srich

tu
n

g
th

em
atisch

 au
sgew

eitet w
erden

. Fü
r die

kom
m

en
de A

rbeit plan
en

 w
ir, den

 A
rbeits-

kreis u
n

ter das Sch
w

erpu
n

ktth
em

a „G
run

d-
w

erte u
n

d politisch
e B

ildu
n

g“ zu
 stellen

,
w

obei die A
u

sein
an

dersetzu
n

g m
it dem

Rech
tsextrem

ism
u

s n
ach

 w
ie vor den

 B
e-

zu
gspu

n
kt der A

rbeit im
 B

ezirk H
an

n
over

b
ild

en
 soll. D

as h
istorisch

e Erb
e au

s d
er

Parteigesch
ich

te w
ird

 w
eiterh

in
 d

ie zen
tra-

le Leitlin
ie der kü

n
ftigen

 Veran
staltu

n
gen

sein
. Im

 Vordergru
n

d steh
en

 h
ierbei die au

s
d

em
 Erb

e d
er Soziald

em
okratie ab

geleite-
ten

 zen
tralen

 G
ru

n
dw

erte. Sch
ließ

lich
 ist

gerad
e d

ie SPD
 als älteste d

em
okratisch

e
Partei D

eu
tsch

lan
ds in

 b
eson

derer W
eise

legitim
iert, den

 K
am

p
f gegen

 Rech
tsextre-

m
ism

u
s zu

 fü
h

ren
. D

ieser K
am

pf darf sich
n

ich
t au

f Repression
 u

n
d eben

so plakative
w

ie vordergrü
n

dige A
bleh

n
u

n
g besch

rän
-

ken
, son

dern
 m

u
ss vielm

eh
r die in

h
altlich

e
u

n
d w

ertegebu
n

den
e A

u
sein

an
dersetzu

n
g

su
ch

en
. H

ierzu
 geh

ört es eben
 au

ch
, den

Fin
ger in

 die W
u

n
de der m

en
sch

en
fein

dli-
ch

en
 Prädisposition

en
 u

n
d Voru

rteilsstru
k-

tu
ren

 zu
 legen

 u
n

d die sozialen
 B

edin
gu

n
-

gen
 fü

r Rech
tsextrem

ism
u

s au
fzu

zeigen
.

K
am

pf gegen
 Rech

tsextrem
ism

u
s bedeu

tet

das h
in

tergrü
n

dige Erklären
 solch

er Ein
stel-

lu
n

gsm
u

ster u
n

d n
ich

t das bloß
e Beklagen

gew
alttätiger Vorkom

m
n

isse. Es gen
ü

gt
eben

 n
ich

t, in
 politisch

en
 Son

n
tagsreden

allein
 A

bsch
eu

 zu
 doku

m
en

tieren
 - dies

m
ach

en
 K

on
servative allzu

 gern
e. D

ie kon
-

zeption
elle B

esch
äftigu

n
g m

it dem
 Th

em
a

u
n

d die Erarbeitu
n

g von
 politisch

en
 H

an
d-

lu
n

gsstrategien
 sollten

 Sozialdem
okraten

in
 N

iedersach
sen

 n
ich

t an
deren

 ü
berlassen

.

D
ie Th

em
en

, d
ie im

 A
rb

eitskreis d
isku

tiert
u

n
d in

 kon
krete Veran

staltu
n

gen
 u

m
gesetzt

w
erd

en
, u

m
fassen

 d
ie B

ereich
e „Soziale

Frage“, „B
ildu

n
g“ u

n
d „W

ertedisku
ssion

“.
D

ie Veran
staltu

n
gen

 w
en

den
 sich

 n
icht n

u
r

an
 Sozialdem

okraten
, son

dern
 an

 politisch
in

teressierte B
ü

rger, in
sbeson

dere an
 M

u
lti-

plikatoren
. H

ierdu
rch

 soll die sozialdem
o-

kratisch
e, in

n
erparteilich

e D
ebatte an

 ein
m

öglich
st breites Pu

bliku
m

 h
eran

getragen
w

erd
en

. (D
ie d

erzeitige Lan
d

esregieru
n

g
h

at m
it der A

u
flösu

n
g der Lan

deszen
trale

fü
r Politisch

e B
ildu

n
g ein

 w
ich

tiges In
stru

-
m

en
t der Leh

rerfortbildu
n

g beseitigt!).
Im

 M
ittelpu

n
kt der A

ktivitäten
 des Jah

res
2007 soll ein

e groß
e Veran

staltu
n

g m
it dem

A
rb

eitstitel „D
em

 R
ech

tsextrem
ism

u
s m

it
positiven

 W
erten

 en
tgegen

treten
 - D

em
o-
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A
rb

eitsgem
ein

sch
aft SPD

 60 p
lu

s

In
 den

 vergan
gen

en
 zw

ei Jah
ren

 h
at sich

 die
A

rb
eitsgem

ein
sch

aft 60p
lu

s m
it fast allen

politisch
en

 u
n

d gesellsch
aftlich

en
 Fragen

au
sein

an
dergesetzt.

B
ilanz Seniorenpolitik

D
er A

n
teil d

er Ä
lteren

 an
 d

er G
esam

tb
evöl-

keru
n

g w
ird w

eiterh
in

 steigen
 u

n
d die

gesellsch
aftlich

en
 u

n
d w

irtsch
aftlich

en
Zu

ku
n

ftsau
fgaben

 w
erden

 von
 ein

er
in

sgesam
t gerin

geren
 u

n
d im

 D
u

rch
sch

n
itt

älteren
 B

evölkeru
n

g bew
ältigt w

erden
m

ü
ssen

. H
ierau

s erw
ach

sen
 vielfältige

H
erau

sforderu
n

gen
 sow

oh
l an

 die Politik
als au

ch
 an

 d
ie G

esellsch
aft.

In
 der aktu

ellen
 politisch

en
 D

ebatte u
m

 die
Folgen

 des dem
ografisch

en
 W

an
dels dom

i-
n

iert n
och

 im
m

er der B
elastu

n
gsdisku

rs. Er
stellt ein

seitig die p
rob

lem
atisch

en
 Folgen

d
es A

lters d
er G

esellsch
aft h

erau
s. Ergeb

n
is

dieser verkü
rzen

den
 Sich

tw
eite ist ein

defizitäres B
ild vom

 A
lter u

n
d darau

s abge-
leitete Politikem

pfeh
lu

n
gen

 kon
zen

trieren
sich

 au
f die Frage, w

ie u
n

ter diesen
 B

edin
-

gu
n

gen
 die sozialen

 Sich
eru

n
gssystem

e
au

frech
terh

alten
 w

erden
 kön

n
en

.
D

iese Sich
t lässt au

ß
er A

ch
t, d

ass d
ie ge-

w
on

n
en

e Leben
szeit ein

en
 G

ew
in

n
 sow

oh
l

fü
r jede Ein

zeln
e u

n
d jeden

 Ein
zeln

en
 als

au
ch

 fü
r d

ie G
esellsch

aft d
arstellt. Sie

verstellt den
 B

lick darau
f, dass die dem

ogra-
fisch

e En
tw

icklu
n

g au
ch

 C
h

an
cen

 fü
r

W
ach

stu
m

, B
esch

äftigu
n

g u
n

d gesellsch
aft-

lich
e En

tw
icklu

n
g bereith

ält.

W
elch

e K
on

sequ
en

zen
 Politik u

n
d gesell-

sch
aftlich

e A
kteu

re allerd
in

gs au
s d

er d
e-

m
ografisch

en
 En

tw
icklu

n
g zieh

en
 u

n
d ob

sie besteh
en

de C
h

an
cen

 au
ch

 tatsäch
lich

n
u

tzen
, w

ird m
aß

geblich
 darü

ber en
tsch

ei-
den

, ob u
n

ser Lan
d den

 du
rch

 G
lobalisie-

ru
n

g, Stru
ktu

rw
an

del u
n

d in
tern

ation
alen

W
ettbew

erb gestellten
 H

erau
sforderu

n
gen

gew
ach

sen
 ist u

n
d die erforderlich

en
 Fäh

ig-
keiten

 zu
 In

n
ovation

en
 besitzt.

W
ir h

aben
 die H

erau
sforderu

n
g des dem

o-
grafisch

en
 W

an
dels an

gen
om

m
en

 u
n

d
geh

an
delt. Ein

 verän
derter U

m
gan

g m
it

dem
 A

lter w
u

rde ein
geleitet. W

ir h
aben

 in
Staat u

n
d

 G
esellsch

aft d
ie Poten

ziale d
er

älteren
 M

en
sch

en
 bew

u
sst gem

ach
t u

n
d

dafü
r gesorgt, dass M

en
sch

en
, die u

n
sere

Solidarität brau
ch

en
, Sch

u
tz u

n
d H

ilfe er-
h

alten
.

W
ir u

n
terstü

tzen
 n

eu
e Form

en
 des W

oh
-

n
en

s im
 A

lter. D
iese En

tbü
rokratisieru

n
g

soll au
ch

 Rau
m

 fü
r die En

tw
icklu

n
g u

n
d

U
m

setzu
n

g gu
ter n

eu
er Form

en
 des W

oh
-

n
en

s im
 A

lter au
ß

erh
alb von

 klassisch
en

H
eim

en
 geben

. N
eu

e Form
en

, zu
m

 B
eispiel

W
oh

n
gem

ein
sch

aften
 älterer M

en
sch

en
,

sollen
 ih

ren
 bish

erigen
 A

u
sn

ah
m

estatu
s

verlieren
 u

n
d als Regelan

gebot veran
kert

w
erd

en
. D

ab
ei w

erd
en

 versch
ied

en
e M

o-
delle zu

m
 h

eu
tigen

 Zeitpu
n

kt sch
on

 erprobt,
die sow

oh
l den

 u
n

tersch
iedlich

en
 A

n
sprü

-
ch

en
 u

n
d B

edü
rfn

issen
 der M

en
sch

en
, als

au
ch

 altersgerech
ten

 Stan
dards en

tspre-
chen.

A
m

 25. u
n

d 26. M
ärz h

aben
 w

ir in
 Sprin

ge
das Sem

in
ar „K

om
m

u
n

alpolitik u
n

d gesell-
sch

aftlich
e Partizip

ation
 im

 A
lter“ m

it
Susanne D

engler (PV
) u

n
d M

arco Brunotte
veran

staltet.

Im
 B

u
n

destagsw
ah

lkam
pf 2005 h

at sich
 die

A
rb

eitsgem
ein

sch
aft seh

r gegen
 ein

e Erh
ö-

h
u

n
g der M

eh
rw

ertsteu
er u

n
d fü

r ein
e

solidarisch
e B

ü
rgerversich

eru
n

g ein
gesetzt.

D
ie Erh

öh
u

n
g der M

eh
rw

ertsteu
er kon

n
ten

w
ir leider n

ich
t verh

in
dern

, u
n

d w
as au

s der
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A
rb

eitsgem
ein

sch
aft SPD

 60 p
lu

s

W
ahlkäm

pfe
A

u
ch

 an
 den

 W
ah

lkäm
pfen

, die in
 den

 letz-
ten

 Jah
ren

 stattgefu
n

den
 h

aben
, h

at sich
d

ie A
G

 60p
lu

s b
eteiligt. Es w

ird
 im

m
er

w
ied

er festgestellt - egal au
f w

elch
er Eb

e-
n

e - dass oh
n

e die A
G

 60plu
s ein

 W
ah

lkam
pf

u
n

den
kbar ist.

„K
om

m
u

n
e als soziale H

eim
at fü

r Ju
n

g u
n

d
A

lt“ w
ar d

as zen
trale Th

em
a zu

m
 A

ktion
s-

tag der A
G

 60p
lu

s im
 A

p
ril 2006. M

it diesem
Th

em
a w

ollen
 w

ir im
 K

om
m

u
n

alw
ah

l-
kam

pf 2006 Stim
m

en
 fü

r die SPD
 h

olen
 u

n
d

an
d

ererseits d
ie Zeit d

es W
ah

lkam
p

fes
n

u
tzen

, u
m

 A
u

fm
erksam

keit fü
r u

n
ser

Th
em

a zu
 w

ecken
.

Ich
 dan

ke allen
 G

en
ossin

n
en

 u
n

d G
en

ossen
fü

r d
ie A

rb
eit d

er letzten
 zw

ei Jah
re, d

ie sie
au

f Stadt- u
n

d G
em

ein
deeben

e, in
 den

U
n

terbezirken
 oder au

ch
 au

f B
ezirkseben

e
geleistet h

aben
.

fü
r die A

G
 60 plu

s: Frieda Riegel

solidarisch
en

 B
ü

rgerversich
eru

n
g w

ird,
steh

t n
och

 in
 den

 Stern
en

.

D
ie A

rbeitsgem
ein

sch
aft 60plu

s ist n
ach

w
ie vor der M

ein
u

n
g, dass G

esu
n

dh
eit ein

es
der h

öch
sten

 G
ü

ter ist. G
esu

n
dh

eit u
n

d
G

esu
n

dh
eitspolitik sin

d kein
e Privatsach

e,
son

d
ern

 ein
e gesellsch

aftlich
e Verp

flich
-

tu
n

g. G
erade h

ier zeigen
 sich

 Solidarität
u

n
d G

em
ein

w
oh

lorien
tieru

n
g ein

er G
esell-

sch
aft. D

ie G
esu

n
dh

eitsch
an

cen
 dü

rfen
n

ich
t von

 der sozialen
 H

erku
n

ft oder dem
Ein

kom
m

en
 des Ein

zeln
en

 abh
än

gen
. A

lle
B

ü
rgerin

n
en

 u
n

d B
ü

rger, ju
n

ge w
ie ältere,

h
aben

 A
n

spru
ch

 au
f ein

e qu
alitativ gu

te
m

edizin
isch

e Versorgu
n

g.

G
rundsatzprogram

m
Seit län

gerer Zeit b
efasst sich

 d
ie A

G
 60p

lu
s

m
it dem

 n
eu

 zu
 besch

ließ
en

den
 G

ru
n

dsatz-
p

rogram
m

 der Partei. U
n

sere Sch
w

erp
u

n
k-

te sin
d:

-
D

as n
eu

e Program
m

 m
u

ss K
larh

eit u
n

d
O

rien
tieru

n
g sch

affen
 in

 ein
er Zeit der

G
lobalisieru

n
g u

n
d Eu

ropäisieru
n

g, der
In

dividu
alisieru

n
g u

n
d der tief greifen

den
dem

ografisch
en

 Verän
deru

n
gen

-
D

er G
ru

n
d

w
ert „Freih

eit“, m
u

ss
w

eiterh
in

 den
 fü

h
ren

den
 Stellen

w
ert

b
eh

alten
. Freih

eit ist Selb
stgew

issh
eit in

den
 U

n
sich

erh
eiten

 des Leben
s u

n
d der

W
elt.

-
Fortsch

ritt h
eiß

t: es besser m
ach

en
 w

ol-
len

. N
ich

ts von
 dem

, w
as erreich

t ist, ist
au

f im
m

er sich
er.

D
ie A

G
 60plu

s h
at im

 H
erbst 2006 m

it den
Ju

n
gsozialisten

 im
 SPD

-B
ezirk H

an
n

over zu
diesen

 Th
em

en
 ein

 Sem
in

ar du
rch

gefü
h

rt
u

n
d gem

ein
sam

 Vorsch
läge erarb

eitet, die
in

 die Program
m

debatte ein
gebrach

t w
u

r-
den.
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A
rb

eitsgem
ein

sch
aft der Ju

n
gsozialistin

n
en

 u
n

d Ju
n

gsozialisten
 (JU

SO
S)

K
om

m
 M

it - K
am

pagn
e

zur K
om

m
unalw

ahl
U

n
ter dem

 Slogan
 „K

om
m

 M
it - K

om
m

u
n

al-
w

ah
l m

itm
ach

en
“ h

aben
 w

ir ein
e K

am
pag-

n
e du

rch
gefü

h
rt, deren

 H
au

ptzw
eck die

m
öglich

st kon
krete u

n
d praktisch

e U
n

ter-
stü

tzu
n

g des W
ah

lkam
pfes vor O

rt w
ar. D

ie
K

am
pagn

e bestan
d au

s folgen
den

 B
au

stei-
nen:

K
om

m
u

n
alpolitisch

e K
on

feren
z

A
m

 3. Ju
n

i 2006 h
at der Ju

so-B
ezirksvor-

stan
d ein

e kom
m

u
n

alpolitisch
e K

on
feren

z
veran

staltet. Ziel w
ar es, die kom

m
u

n
alpoli-

tisch
 A

ktiven
 an

 ein
em

 politisch
en

 Prozess
der K

on
zepten

tw
icklu

n
g tragfäh

iger u
n

d
progressiver K

om
m

u
n

alpolitikgru
n

dsätze
von

 lin
ks m

itw
irken

 zu
 lassen

. A
ls Referen

-
ten

 sprach
en

: W
olfgan

g Jü
ttn

er, Vorsitzen
-

der des SPD
-B

ezirkes H
an

n
over u

n
d der

Lan
dtagsfraktion

, H
au

ke Jagau
, dam

als
K

an
didat zu

m
  A

m
t des Präsiden

ten
 der

Region
 H

an
n

over u
n

d Steph
an

 W
eil, dam

als
Kan

didat zu
m

 O
B H

an
n

over.
D

ie bestim
m

en
den

 Th
em

en
 der K

on
feren

z
w

aren
 kom

m
u

n
ale B

ildu
n

gspolitik, die
öffen

tlich
e D

asein
svorsorge u

n
d das Th

e-
m

a M
igration

- u
n

d In
tegration

spolitik. D
as

Ergebn
is w

ar das K
om

m
u

n
alpolitisch

e

M
an

ifest des Ju
so-B

ezirk H
an

n
over, das von

der K
on

feren
z an

gen
om

m
en

 u
n

d zu
r w

eite-
ren

 B
eratu

n
g u

n
d B

esch
lu

ssfassu
n

g an
 die

orden
tlich

e B
ezirkskon

feren
z w

eitergelei-
tet w

u
rde.

M
aterialien

 zu
r gezielten

 A
n

sprach
e von

Erstw
ählerInnen

M
it C

o-Fin
an

zieru
n

g du
rch

 den
 Lan

desver-
ban

d u
n

d O
rgan

isation
 du

rch
 den

 Ju
so-

B
ezirksvorstan

d H
an

n
over w

u
rden

 zah
lrei-

ch
e p

rofession
elle W

ah
lkam

p
fm

aterialien
fü

r die gezielte A
n

sprach
e von

 ju
n

gen
 W

äh
-

lerin
n

en
 u

n
d W

äh
ler fü

r die Kom
m

u
n

alw
ah

l
erstellt. D

ie M
aterialien

 kon
n

ten
 ü

ber das
prin

tB
ox System

 von
 den

 G
liederu

n
gen

in
dividu

ell person
alisiert u

n
d bestellt w

er-
den

. Zu
 den

 M
aterialien

 zäh
lten

in
sbeson

dere Postkarten
 zu

r Versch
icku

n
g

an
 Erstw

äh
lerIn

n
en

, die au
ch

 au
f das von

der SPD
 ein

gefü
h

rte W
ah

lalter 16 au
fm

erk-
sam

 gem
ach

t h
aben

. Zu
sätzlich

 w
u

rden
 zu

den
 Sch

w
erpu

n
ktth

em
en

 der K
om

m
u

n
al-

kon
feren

z Th
em

en
postkarten

 erstellt.
A

bgeru
n

det w
u

rde das A
n

gebot du
rch

Plakate.

W
ebseite w

w
w

.w
aeh

len
-ab

-16.de
U

n
ter dem

 M
otto „W

er? W
ie? W

as? W
ar-

u
m

?“ w
u

rd
e au

f d
er W

eb
seite „w

aeh
len

-
ab

-16.de“ ju
n

gen
 W

äh
lerin

n
en

 u
n

d W
äh

lern
die K

om
m

u
n

alw
ah

l etw
as n

äh
er gebrach

t.
„W

er ist eigen
tlich

 w
ah

lb
erech

tigt? W
ie

fu
n

ktion
ieren

 W
ah

len
? W

as kan
n

 bei der
K

om
m

u
n

alw
ah

l gew
äh

lt w
erden

? U
n

d
w

aru
m

 sollte m
an

 eigen
tlich

 zu
r W

ah
l

geh
en

?“ w
aren

 d
ie Fragen

, d
ie au

f d
ieser

W
ebseite gestellt u

n
d optisch

 an
sprech

en
d

bean
tw

ortet w
u

rden
. In

 ein
em

 W
eblog (ku

rz
Blog) w

u
rde K

an
didatin

n
en

 u
n

d K
an

didaten
der SPD

 die M
öglich

keit gegeben
, sich

 ku
rz

darzu
stellen

 u
n

d m
it In

teressierten
 in

 D
ia-

log zu
 treten

.

Politische B
ildung

Erfreu
lich

 ist, d
ass d

ie A
n

geb
ote d

er p
oliti-

sch
en

 B
ildu

n
gsarbeit in

 diesem
 Jah

r seh
r

gu
t an

gen
om

m
en

 w
u

rden
, alle Sem

in
are

u
n

d Veran
staltu

n
gen

 w
aren

 seh
r gu

t be-
su

ch
t, das N

eu
m

itgliedersem
in

ar m
it ca. 50

A
n

m
eldu

n
gen

 sogar au
ß

ergew
öh

n
lich

 gu
t.

N
eu

m
itgliedersem

in
ar

D
as N

eu
m

itgliedersem
in

ar fan
d vom

 27. -
28. M

ai in
 Sprin

ge statt. Zu
m

 Ein
stieg w

u
rde

den
 Teiln

eh
m

erIn
n

en
 von

 Stefan
 Sch

ostok
ein

 Ein
blick in

 G
esch

ich
te u

n
d A

u
fbau

 der
SPD

 gegeb
en

. D
an

ach
 w

u
rde im
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Rah
m

en
 ein

es Plan
sp

iels, in
 dem

 die in
G

ru
p

p
en

 au
fgeteilten

 Teiln
eh

m
er versch

ie-
den

e In
stitu

tion
en

 u
n

d In
teressen

gru
ppen

ein
er fiktiven

 K
lein

stadt spielten
 (Presse,

Eltern
-Sch

ü
ler B

eirat, SPD
, C

D
U

, G
RÜ

N
E,

FD
P), das von

 der SPD
 geplan

te B
ildu

n
gssys-

tem
 erläu

tert. D
ab

ei gin
g es d

aru
m

 d
ie

Plän
e d

er Regieru
n

g sp
eziell au

f d
ie Ver-

h
ältn

isse der Stadt an
zu

p
assen

. Ein
 w

eite-
rer Th

em
en

kom
plex w

ar W
irtsch

aft. In
A

rbeitsgru
ppen

 w
u

rden
 die Th

em
en

berei-
ch

e G
lob

alisieru
n

g
, Ö

ffen
tlich

e G
ü

ter, Ex-
tern

e Effekte,  beh
an

delt. Es gin
g eben

falls
u

m
 das G

ru
n

dsatzprogram
m

 der SPD
.

H
ierb

ei w
u

rd
e vor allem

 d
ie Frage d

es
„D

em
okratisch

en
 Sozialism

u
s“ im

 G
ru

n
d

-
satzprogram

m
 au

sdisku
tiert. A

m
 En

de
erarb

eiteten
 d

ie Teiln
eh

m
erIn

n
en

 w
ie sie

sich
 politisch

e A
rbeit vor O

rt vorstellen
 u

n
d

w
ie m

an
 d

iese Id
een

 am
 b

esten
 u

m
setzten

kann.

H
erb

stakad
em

ie
A

m
 30. Septem

ber bis 1. O
ktober fan

d die
sch

on
 tradition

elle H
erbstakadem

ie in
Sprin

ge statt. D
ie Th

em
en

, die dort beh
an

-
delt w

u
rden

, stan
den

 alle im
 Zeich

en
 der

D
ebatte ü

ber das n
eu

e G
ru

n
dsatzpro-

gram
m

 d
er SPD

. In
sb

eson
d

ere gin
g es u

m

u
n

ser G
ru

n
dverstän

dn
is von

 der SPD
 u

n
d

ih
ren

 G
ru

n
dw

erten
, in

tern
ation

aler Solida-
rität, ein

em
 sozialen

 Staat in
 Zeiten

 von
G

lobalisieru
n

g u
n

d der Frage w
as m

en
-

sch
en

w
ü

rdige A
rbeit fü

r u
n

s au
sm

ach
t u

n
d

w
ie sie zu

 organ
isieren

 ist.

Fem
Sem

 - Fem
in

istisch
es Sem

in
ar

A
m

 25./26. N
ovem

ber 2006 fan
d das Fem

i-
n

istisch
e Sem

in
ar (Fem

Sem
) d

er Ju
sos im

B
ezirk H

an
n

over in
 der H

V
H

S Sprin
ge statt.

U
n

ter dem
 M

otto „Frau
en

politik u
n

d Fem
i-

n
ism

u
s“ setzten

 sich
 d

ie en
gagierten

 Teil-
n

eh
m

erin
n

en
 zu

n
äch

st m
it der G

esch
ich

te
u

n
d den

 politisch
en

 K
on

zepten
 der fem

in
is-

tisch
en

 B
ew

egu
n

g au
sein

an
der. A

n
sch

lie-
ß

en
d w

u
rde m

it H
eike Leitn

er vom
 D

eu
t-

sch
en

 Frau
en

rat ü
ber die H

erau
sforderu

n
-

gen
 m

odern
er Frau

en
- u

n
d Fam

ilien
politik

u
n

d ü
ber die frau

en
politisch

en
 A

n
forderu

n
-

gen
 an

 das n
eu

e SPD
-G

ru
n

dsatzprogram
m

disku
tiert. A

n
sch

ließ
en

d n
ah

m
en

 sich
 die

Teiln
eh

m
erin

n
en

 d
ie Leitsätze fü

r d
as n

eu
e

G
ru

n
dsatzprogram

m
 vor. U

n
ter dem

 A
spekt

„G
leich

stellu
n

g au
f d

em
 A

rb
eitsm

arkt“
bzw

. „Frau
en

- u
n

d Fam
ilien

politik“ w
u

rden
sow

oh
l K

ritik an
 den

 Leitsätzen
 als au

ch
Forderu

n
gen

 fü
r die w

eitere Program
m

de-
batte form

u
liert. A

m
 Son

n
tag w

u
rde in

ein
em

 W
orksh

op ü
ber G

ru
n

dlagen
 der

politisch
en

 K
om

m
u

n
ikation

 u
n

d Rh
etorik

gesproch
en

.

Program
m

debatte

Sem
in

ar m
it der A

G
 60plu

s
G

an
z im

 Zeich
en

 der G
ru

n
dsatzprogram

m
-

debatte stan
d au

ch
 das Sem

in
ar „Ju

n
ge

Ideen
, alte Erfah

ru
n

gen
 - A

n
forderu

n
gen

 an
das n

eu
e SPD

-G
ru

n
dsatzp

rogram
m

“ der
Ju

sos u
n

d der A
G

 60 plu
s am

 4./5. N
ovem

-
ber 2006 in

 der H
V

H
S Sprin

ge. U
m

 ü
ber

aktu
elle Forderu

n
gen

 zu
m

 G
ru

n
dsatzpro-

gram
m

 disku
tieren

 zu
 kön

n
en

, erarbeiteten
sich

 die Teiln
eh

m
erIn

n
en

 zu
n

äch
st ein

en
Ü

berblick ü
ber die Program

m
gesch

ich
te

der SPD
 vom

 Erfu
rter Program

m
 von

 1891
bis zu

m
 B

erlin
er Program

m
 von

 1989. H
ier

kon
n

ten
 viele Zeitzeu

gen
 m

it span
n

en
den

,
seh

r persön
lich

en
 Erfah

ru
n

gsberich
ten

au
fw

arten
. Fazit: Es gibt kein

en
 In

teressen
-

kon
flikt zw

isch
en

 den
 G

en
eration

en
-, son

-
dern

 ein
en

 Verteilu
n

gskon
flikt zw

isch
en

A
rm

 u
n

d Reich
.

Program
m

kon
gress

B
eim

 Program
m

kon
gress d

es SPD
-B

ezirks
h

aben
 sich

 der Ju
so-B

ezirksvorstan
d u

n
d

A
rb

eitsgem
ein

sch
aft der Ju

n
gsozialistin

n
en

 u
n

d Ju
n

gsozialisten
 (JU

SO
S)
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A
rb

eitsgem
ein

sch
aft der Ju

n
gsozialistin

n
en

 u
n

d Ju
n

gsozialisten
 (JU

SO
S)

von
 vielen

 G
en

ossin
n

en
 u

n
d G

en
ossen

,
daru

n
ter ein

iger Ju
sos, ein

 w
irklich

 zu
-

ku
n

ftsw
eisen

des B
ildu

n
gskon

zept be-
sch

lossen
. In

sbeson
dere der seh

r kon
krete

B
esch

lu
ss die Stu

dien
gebü

h
ren

 von
Sch

w
arz/G

elb
 n

ach
 d

em
 W

ah
lsieg w

ied
er

zu
rü

ckzu
n

eh
m

en
 h

at sein
en

 U
rspru

n
g in

ein
em

 A
n

trag d
ieses Ju

so-B
ezirks vom

letzten
 B

ezirksparteitag, A
u

fw
eich

u
n

gen
du

rch
 den

 Lan
desparteitag w

u
rden

 erfolg-
reich

 verh
in

dert, so dass u
n

ser A
n

trag n
u

n
Program

m
 ist.

D
er Ju

so-B
ezirksvorstan

d 2006/2007:
Sebastian

 Vollm
er (Sprech

er), Kath
rin

 Ellie-
roth

, Ju
lia H

aas, Fabian
 H

orn
, Torben

 Klant
und C

ordula Schulze

viele w
eitere Ju

sos seh
r aktiv ein

geb
rach

t.
Zah

lreich
e M

oderatoren
 oder Statem

en
t-

geber in
 den

 Foren
 w

aren
 aktive Ju

sos.

Eigen
e Position

en
A

n
 d

ie b
ereits vor ein

igen
 Jah

ren
 im

 Ju
so-

B
ezirk begon

n
en

en
 D

isku
ssion

en
 zu

r Pro-
gram

m
debatte der SPD

 w
u

rde an
gekn

ü
pft.

Es w
u

rd
en

 ein
ige D

isku
ssion

sp
ap

iere er-
stellt, die sich

 m
it den

 G
ru

n
dw

erten
 des

dem
okratisch

en
 Sozialism

u
s, ein

er m
oder-

n
en

 K
apitalism

u
skritik u

n
d Ideen

 fü
r ein

dem
okratisch

es W
irtsch

aftssystem
 au

sein
-

an
dergesetzt h

aben
. Fü

r die B
ezirkskon

fe-
ren

z w
u

rd
e ein

 Pap
ier erstellt, w

elch
es sich

m
it dem

 B
rem

er En
tw

u
rf fü

r das H
am

bu
r-

ger Program
m

 au
sein

an
d

ersetzt. D
ie B

etei-
ligu

n
g an

 all diesen
 D

ebatten
 h

at zu
m

 Ziel,
u

n
sere Vorstellu

n
g in

 d
iesem

 Program
m

 zu
veran

kert u
n

d es zu
 dem

 Program
m

 u
n

serer
G

en
eration

 zu
 m

ach
en

.

B
ildungspolitik in N

iedersachsen

B
ildungsparteitag

Seit der verloren
en

 Lan
dtagsw

ah
l 2003

arbeiten
 Ju

sos m
it, die bildu

n
gspolitisch

en
Feh

ler d
er SPD

 zu
 korrigieren

. D
ie Ergeb

n
is-

se d
ieser A

rb
eit w

u
rd

en
 im

 letzten
 Jah

r
beim

 Lan
desparteitag in

 W
olfsbu

rg be-
sch

lossen
. W

ir h
aben

 u
n

s m
it ein

igen
 A

n
trä-

gen
 an

 der D
ebatte beteiligt, w

elch
e von

vielen
 SPD

-G
liederu

n
gen

 u
n

d der Sch
u

lpoli-
tisch

en
 K

om
m

ission
 im

 B
ezirk größ

ten
teils

ü
bern

om
m

en
 w

u
rden

. V
iele u

n
serer Forde-

ru
n

gen
 h

aben
 im

 Vorfeld Ein
gan

g in
 das

B
ildu

n
gskon

zept gefu
n

den
, beim

 Parteitag
selbst w

ar jedoch
 n

ich
t m

eh
r viel Rau

m
 fü

r
groß

e D
ebatten

. D
en

n
och

 sin
d w

ir m
it dem

Ergeb
n

is m
eh

r als zu
fried

en
, d

ie SPD
 in

N
iedersach

sen
 h

at du
rch

 das En
gagem

en
t
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In
 d

en
 letzen

 zw
ei Jah

ren
 förd

erte d
ie B

il-
du

n
gskom

m
ission

 sch
w

erpu
n

ktm
äß

ig die
w

eitere En
tw

icklu
n

g der K
om

m
u

n
alen

A
kadem

ie N
iedersach

sen
. D

u
rch

 K
ooperati-

on
 von

 Bildu
n

gsträgern
 sin

d in
 den

 voran
ge-

gan
gen

en
 Jah

ren
 ein

e Reih
e von

 Sem
in

aren
u

n
ter diesem

 „Label“ an
geboten

 w
orden

,
die groß

en
 Zu

spru
ch

 fan
den

. D
u

rch
 ein

w
eiteres stetiges A

n
geb

ot u
n

d
 d

ie Sich
e-

ru
n

g der Q
u

alität w
u

rde dem
 G

an
zen

 ein
dau

erh
aftes Fu

n
dam

en
t gegeben

. Ein
gru

n
dlegen

des Ziel der K
om

m
u

n
alen

 A
ka-

d
em

ie N
ied

ersach
sen

 ist es, in
 gan

z N
ied

er-
sach

sen
 zu

 w
irken

. D
azu

 w
u

rden
 n

eu
e

Form
en

 der K
ooperation

 in
 N

iedersach
sen

gefu
n

den
. D

ie in
ten

siven
 Vorarbeiten

 im
B

ezirk H
an

n
over u

n
d u

n
sere lan

gjäh
rige

Praxis m
ach

ten
 d

ieses Projekt erst m
öglich

.

D
iese K

ooperation
 soll au

ch
 in

 der Zu
ku

n
ft

p
raxisn

ah
 w

eiter en
tw

ickelt w
erd

en
. D

ie
Zu

sam
m

en
arbeit m

it N
ord-N

iedersach
sen

w
u

rde du
rch

 die Verabredu
n

g gleich
berech

-
tigter Teiln

ah
m

em
öglich

keit in
zw

isch
en

 ein
geläu

figer Stan
dard.

Zw
ar w

ar es m
öglich

 ein
 in

h
altlich

 q
u

alifi-
ziertes A

n
geb

ot zu
 p

räsen
tieren

 - die aktive
A

kqu
isition

 u
n

d system
atisch

e Verbreitu
n

g

sow
ie w

eitere Sch
ritte in

 Rich
tu

n
g ein

er
n

iedersach
sen

w
eiten

 Verb
reitu

n
g des

A
n

gebotes bleiben
 jedoch

 oh
n

e person
elle

Verstärku
n

g sch
w

ierig.

B
estan

dteil dieser K
ooperation

 w
aren

in
zw

isch
en

 m
eh

rere Jah
restagu

n
gen

, u
n

d
w

eitere A
n

gebote, die in
 der B

ildu
n

gskom
-

m
ission

 w
iederh

olt disku
tiert w

u
rden

. D
ie

fortgesetzte U
n

terstü
tzu

n
g du

rch
 den

B
ezirksvorstan

d, die die B
ildu

n
gsarbeit

in
sgesam

t absich
erte u

n
d beson

ders au
ch

diese K
ooperation

 förderte, m
ach

te die
B

ildu
n

gsarbeit w
eiter zu

 ein
em

 stetigen
B

estan
dteil der politisch

en
 A

rbeit im
 B

ezirk.
D

ie W
eiteren

tw
icklu

n
g des Projektes K

om
-

m
u

n
ale A

kadem
ie N

iedersach
sen

 b
leib

t
au

ch
 in

 der n
äch

sten
 Zeit ein

e an
dau

ern
de

A
u

fgabe u
n

d ein
 Sch

w
erpu

n
kt der A

rbeit
der Bildu

n
gskom

m
ission

.

N
eben

 diesen
 organ

isation
spolitisch

en
 u

n
d

stru
ktu

rellen
 Fragen

 setzte sich
 die B

il-
du

n
gskom

m
ission

 au
ch

 w
eiter m

it den
in

h
altlich

en
 A

n
geboten

 au
sein

an
der.

A
u

f d
er B

asis d
er b

ish
er erfolgreich

en
 A

n
ge-

bote fü
r K

om
m

u
n

ale M
an

datsträgerin
n

en
u

n
d M

an
datsträger, eh

ren
- u

n
d h

au
ptam

tli-

B
ildu

n
gskom

m
ission

ch
e B

ü
rgerm

eisterin
n

en
 u

n
d B

ü
rgerm

eister,
K

an
didatin

n
en

 u
n

d K
an

didaten
 w

u
rde ein

u
m

fan
greich

es W
eiterbildu

n
gs- u

n
d Sem

i-
n

aran
gebot zu

r Vorbereitu
n

g der Kom
m

u
-

n
alw

ah
l en

tw
ickelt u

n
d du

rch
gefü

h
rt:

Q
u

alifizieru
n

g fü
r h

au
ptam

tlich
e B

ü
rger-

m
eisterin

n
en

, B
ü

rgerm
eister sow

ie Lan
drä-

te-K
an

didatin
n

en
- u

n
d K

an
didaten

.
In

 zw
ei Staffeln

 w
u

rd
en

 d
ie in

teressierten
K

an
didatin

n
en

 u
n

d K
an

didaten
 in

 sieben
verlän

gerten
 W

och
en

en
dsem

in
aren

 u
n

d
W

orksh
ops au

f ih
re w

ich
tige A

u
fgabe vor-

bereitet.

Q
u

alifizieru
n

g von
 zu

kü
n

ftigen
 K

an
didat-

in
n

en
 u

n
d K

an
didaten

M
eh

rere Sem
in

arreih
en

 m
it vier b

is sech
s

verlän
gerten

 W
och

en
en

dsem
in

aren
, ein

e
Reih

e von
3-Tage-Sem

in
aren

 u
n

d
 w

eitere Ein
zelan

ge-
bote sch

u
fen

 ein
 u

m
fassen

des u
n

d tiefge-
h

en
des Q

u
alifizieru

n
gsan

gebot, das m
it

sein
en

 u
n

tersch
iedlich

en
 Form

aten
 au

ch
die u

n
tersch

iedlich
en

 N
ach

fragein
teressen

abdeckte.

N
ach

 der K
om

m
u

n
alw

ah
l w

u
rden

 ver-
gleich

bare A
n

gebote fü
r diejen

igen
 au

fge
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B
ildu

n
gskom

m
ission

legt, die sich
 vor der W

ah
l n

ich
t en

tsch
eiden

kon
n

ten
 oder w

ollten
, diese Q

u
alifizie-

ru
n

gsm
aß

n
ah

m
en

 w
ah

rzu
n

eh
m

en
.

A
u

f d
er B

asis d
er seit 18 Jah

ren
 erfolgrei-

ch
en

 Sem
in

arreih
e Fü

h
ru

n
g u

n
d Veran

t-
w

ortu
n

g als A
n

gebot fü
r Vorsitzen

de u
n

d
Vorstan

dsm
itglieder von

 O
rtsverein

en
w

u
rd

e in
 Zu

sam
m

en
arb

eit m
it d

em
 Partei-

vorstan
d ein

 n
eu

es Projekt „Fit fü
r das

Eh
ren

am
t“ en

tw
ickelt u

n
d zu

n
äch

st als
bu

n
desw

eites Pilotprojekt du
rch

gefü
h

rt.
In

zw
isch

en
 h

aben
 fü

r u
n

d im
 B

ezirk drei
Sem

in
arreih

en
 stattgefu

n
den

. D
as A

n
ge-

bot w
en

det sich
 vorw

iegen
d an

 n
eu

 ge-
w

äh
lte Vorsitzen

de u
n

d bleibt zu
kü

n
ftig ein

Sch
w

erpu
n

kt u
n

d beson
ders w

ich
tiges

Elem
en

t von
 O

rgan
isation

sen
tw

icklu
n

g.
„Fü

h
ru

n
g u

n
d Verantw

ortu
n

g“ w
ird zu

kü
n

f-
tig als A

u
fbau

sem
in

arreih
e fortgefü

h
rt.

D
ie Sem

in
are fü

r N
eu

e M
itglied

er b
leib

en
w

eiter w
ich

tig. D
ie N

ach
frage ü

b
ersteigt

h
äu

fig die zu
r Verfü

gu
n

g steh
en

den
 Plätze.

D
ie N

eu
ein

getreten
en

 sin
d

 an
 d

iesem
A

n
geb

ot seh
r in

teressiert. Fü
r viele erleich

-
tert d

ie Teiln
ah

m
e an

 ein
em

 solch
en

 Sem
i-

n
ar d

en
 Ein

stieg in
 d

ie Parteiarb
eit. V

iele
von

 ih
n

en
 n

eh
m

en
 dan

ach
 an

 w
eiteren

Sem
in

aren
 teil u

n
d begegn

en
 u

n
s bald als

aktive Fu
n

ktion
äre ih

rer G
liederu

n
g.

W
orksh

ops vor O
rt, Beratu

n
g u

n
d H

ilfe bei
der D

u
rch

fü
h

ru
n

g von
 Sem

in
aren

 von
 O

rts-
verein

en
 w

aren
 w

eitere d
ezen

tralisiert
du

rch
gefü

h
rte Tätigkeiten

 von
 B

ildu
n

gsse-
kretär u

n
d -kom

m
ission

. V
ielfach

 w
u

rde
au

ch
 H

ilfestellu
n

g bei der A
bw

icklu
n

g von
d

eren
 Sem

in
aren

 geleistet. H
ierzu

 geh
ört

n
eben

 der B
eratu

n
g fü

r in
h

altlich
e K

on
zepte

au
ch

 die H
ilfestellu

n
g bei der O

rgan
isation

u
n

d A
bw

icklu
n

g oder die Verm
ittlu

n
g geeig-

n
eter Referen

ten
 u

n
d

 Team
er. Kon

krete
Zu

sam
m

en
arbeit m

it U
n

terbezirken
 w

aren
z.B. d

ie Sem
in

are fü
r Teiln

eh
m

en
d

e d
er

Projekte „10 u
n

ter 20“ in
 versch

ieden
en

U
n

terbezirken
.

D
ie D

isku
ssion

 des G
ru

n
dsatzprogram

m
s

w
u

rde du
rch

 ein
e Reih

e von
 Sem

in
aren

begleitet, die au
f groß

e Reson
an

z stieß
en

.
D

ie Ein
b

ezieh
u

n
g d

er A
rb

eitsgem
ein

sch
af-

ten
 in

 diesen
 D

isku
ssion

sp
rozess w

ar dab
ei

ein
e positive Erfah

ru
n

g.

D
as Program

m
 Politisch

e B
ildu

n
g u

m
fasst

w
eiter ein

e b
reite Palette von

 p
olitisch

en
Th

em
en

bereich
en

; es w
u

rden
 im

 B
erich

ts-

zeitrau
m

 w
ied

er ü
b

er ach
tzig 3-Tage-Sem

i-
n

are sow
ie Sem

in
are an

 W
och

en
en

den
 vom

Referat Politisch
e B

ildu
n

g betreu
t. A

n
 die-

sen
 Sem

in
aren

 h
aben

 ü
ber 1.200 G

en
ossin

-
n

en
 u

n
d G

en
ossen

 teilgen
om

m
en

.

N
eben

 dem
 B

ildu
n

gsprogram
m

 w
irbt au

ch
ein

 n
eu

 gestalteter - u
n

d jetzt aktu
eller -

In
tern

etau
ftritt fü

r das B
ildu

n
gsan

gebot. Es
kön

n
en

 so n
eu

e Zielgru
ppen

 erreich
t w

er-
den

, die an
dere K

om
m

u
n

ikation
sw

ege
nutzen.

V
iele Fu

n
ktion

äre u
n

d die Teiln
eh

m
erin

n
en

u
n

d Teiln
eh

m
er seh

en
 die B

ildu
n

gsarbeit
als ein

en
 w

esen
tlich

en
 Teil d

er p
olitisch

en
A

rbeit des B
ezirks an

 u
n

d h
aben

 sie in
 ih

ren
p

olitisch
en

 A
rb

eitsalltag in
tegriert. D

ie
vielen

 positiven
 Rü

ckm
eldu

n
gen

 zu
r Q

u
ali-

tät der Veran
staltu

n
gen

 sin
d fü

r u
n

s Erm
u

ti-
gu

n
g u

n
d A

n
sporn

, kritisch
e A

n
m

erku
n

gen
u

n
d A

n
regu

n
gen

 w
erden

 in
 den

 Plan
u

n
gs-

prozess in
tegriert u

n
d fü

h
ren

 regelm
äß

ig zu
n

eu
en

 oder verän
derten

 A
n

geboten
.

In
sgesam

t ist d
ieses A

n
geb

ot, d
as Teil d

er
politisch

en
 Ku

ltu
r des B

ezirkes ist, n
u

r du
rch

die politisch
e U

n
terstü

tzu
n

g des B
ezirksvor-

stan
des zu

 verw
irklich

en
.



R
ech

en
sch

aftsb
erich

t
4

7

B
ildu

n
gskom

m
ission

D
er D

an
k gilt allen

, d
ie als Eh

ren
am

tlich
e

die A
rbeit u

n
terstü

tzt u
n

d bei der Plan
u

n
g

u
n

d D
u

rch
fü

h
ru

n
g der Bildu

n
gsveran

stal-
tu

n
gen

 m
itgew

irkt h
aben

.

M
itglieder der B

ildu
n

gskom
m

ission
2005-2007:
G

abriele Lösekru
g-M

öller, H
am

eln
 (Vorsit-

zen
de); M

ech
th

ild Bran
dt, Sprin

ge; Egm
ont

Eckardt, H
an

n
over; Stephan Klecha, G

öttin
-

gen
; Frieda Riegel, N

orth
eim

; Fran
ziska

Schw
arz, B

ad G
an

dersh
eim

; Elke Ton
n

e-Jork,
Leese; U

lf Trom
bach

, G
iesen

; N
orbert Voß

,
H

an
n

over; H
an

sjörg Sch
ell, H

an
n

over (B
il-

du
n

gssekretär).
G

abriele Lösekru
g-M

öller
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Sch
u

lp
olitisch

e Kom
m

ission

D
ie Sch

u
lpolitisch

e K
om

m
ission

 setzt sich
zu

sam
m

en
 au

s je zw
ei Vertreterin

n
en

 u
n

d
Vertreter der U

n
terbezirke im

 B
ezirk u

n
d

ein
er Reih

e von
 w

eiteren
 in

teressierten
G

en
ossin

n
en

 u
n

d G
en

ossen
 u

n
d G

ästen
. Sie

trifft sich
 alle ach

t bis zeh
n

 W
och

en
 u

n
d ist

som
it ü

ber zeh
n

m
al zu

sam
m

en
 gekom

-
m

en
. A

n
 den

 Sitzu
n

gen
 h

aben
 im

 D
u

rch
-

sch
n

itt 15 - 20 Person
en

 teilgen
om

m
en

. D
ie

Sch
u

lpolitisch
e K

om
m

ission
 ist darü

ber
h

in
au

s ü
ber ein

e sogen
an

n
te A

fB
-K

oordi-
n

ieru
n

gsgru
ppe m

it den
 A

fB
 in

 den
 an

deren
B

ezirken
 N

iedersach
sen

s verbu
n

den
. D

iese
G

ru
ppe trifft sich

 zu
m

 In
form

ation
sau

s-
tau

sch
 vierteljäh

rlich
 in

 Verden
. Ü

ber diese
Koordin

ieru
n

g ist es u
n

s gelu
n

gen
 W

olfgan
g

A
bich

t in
 den

 B
u

n
desau

ssch
u

ss der A
fB

 zu
en

tsen
den

. D
em

 B
u

n
desau

ssch
u

ss der A
fB

geh
ört W

alter M
einhold an

. N
ach

folgen
d die

Sch
w

erpu
n

kte der Beratu
n

gen
:

D
as K

on
zept „Zu

ku
n

ft der B
ildu

n
g“ der

Lan
despartei n

ah
m

 den
 größ

ten
 Teil der

D
isku

ssion
en

 ein
. D

er B
esch

lu
ss des B

e-

zirksparteitages vom
 Ju

n
i 2005: „C

h
an

cen
-

gleich
h

eit: H
erau

sforderu
n

g an
 Bildu

n
g u

n
d

Sch
u

le fin
det sich

 vollstän
dig in

 der Lan
g-

fassu
n

g des K
on

zeptes. B
eson

ders w
ich

tig
ist u

n
s, dass der B

egriff der C
h

an
cen

gleich
-

h
eit fü

r alle B
ildu

n
gsph

asen
 kon

kret en
tw

i-
ckelt w

u
rd

e. D
ie SPD

 gren
zt sich

 d
am

it
deu

tlich
 von

 dem
 B

egriff der C
h

an
cen

ge-
rech

tigkeit ab, der von
 den

 K
on

servativen
b

esetzt w
ird. Ü

b
rigen

s au
ch

 in
 der Verein

-
baru

n
g der G

roß
en

 K
oalition

 w
ird der B

e-
griff der C

h
an

cen
gleich

h
eit verw

en
det.

Ein
 zw

eiter Sch
w

erpu
n

kt w
ar die B

efassu
n

g
m

it der A
u

sbildu
n

gssitu
ation

. Jacqu
es Voigt-

län
der au

s dem
 A

rbeitskreis Ku
ltu

s h
at u

n
s

seh
r ü

berzeu
gen

d das K
on

zept „Fü
r ein

Rech
t au

f A
u

sbildu
n

g fü
r Ju

gen
dlich

e“
dargestellt. K

ern
pu

n
kt ist die A

u
ssage,

w
en

n
 das du

ale A
u

sbildu
n

gssystem
 n

ich
t

allen
 Ju

gen
dlich

en
 ein

en
 A

u
sbildu

n
gsplatz

gibt, m
u

ss der Staat ü
ber die B

eru
fssch

u
len

ein
e A

u
sbildu

n
g an

bieten
, die m

it ein
em

zertifizierten
 K

am
m

erabsch
lu

ss en
det.

D
es W

eiteren
 h

aben
 w

ir u
n

s m
it dem

 En
t-

w
u

rf zu
m

 G
ru

n
dsatzprogram

m
, A

bsch
n

itt
„B

ildu
n

g in
 der lern

en
den

 G
esellsch

aft“
befasst. H

ierzu
 h

aben
 w

ir dem
 B

ezirksvor-
stan

d Vorsch
läge u

n
terbreitet, die in

 den
A

n
trag des B

ezirksparteitages zu
m

 G
ru

n
d-

satzprogram
m

 ein
fließ

en
 sollen

.
Sie u

m
fassen

 folgen
de Ergän

zu
n

gen
:

-
Vollstän

dige In
tegration

 von
 K

in
dern

 m
it

Beh
in

deru
n

gen
-

Sch
affu

n
g der G

em
ein

sam
en

 Sch
u

le u
n

d
Ü

berw
in

du
n

g des gegliederten
 Sch

u
lw

e-
sen

s
-

Ein
 Rech

t au
f A

u
sbildu

n
g fü

r alle Ju
gen

d-
lich

en
-

G
leich

stellu
n

g von
 A

bitu
r u

n
d erfolgreich

abgesch
lossen

er B
eru

fsau
sbildu

n
g.

D
ie M

itarb
eit in

 ein
er b

ezirksw
eit agieren

-
d

en
 K

om
m

ission
 ist ein

e b
eson

d
ere H

er-
au

sforderu
n

g au
fgru

n
d der En

tfern
u

n
gen

u
n

d des dam
it verbu

n
den

en
 Zeitau

fw
an

des.

D
afü

r gilt es allen
 zu

 dan
ken

.W
alter M

einhold
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G
esp

räch
skreis „SPD

 u
n

d
 K

irch
e“

D
ie Program

m
disku

ssion
 der SPD

 u
n

d ih
re

Verm
ittlu

n
g in

 den
 kirch

lich
en

 Rau
m

 bilde-
ten

 in
 den

 letzten
 Jah

ren
 den

 Sch
w

erpu
n

kt
d

er A
rb

eit d
es G

esp
räch

skreises. In
 d

iesem
Sin

n
e w

aren
 ein

zeln
e M

itglieder au
f Foren

u
n

d in
 Sem

in
aren

 der Partei tätig.

D
ie Präsen

z d
er SPD

 au
f d

em
 Evan

gelisch
en

K
irch

en
tag vom

 2. - 29. M
ai 2005 in

 H
an

n
o-

ver w
u

rde in
 Zu

sam
m

en
arbeit m

it dem
K

irch
en

referat  beim
 Parteivorstan

d vom
G

espräch
skreis vorbereitet u

n
d du

rch
ge-

fü
h

rt. In
 dem

 bu
n

desw
eiten

 A
rbeitskreis

„C
h

ristin
n

en
 u

n
d C

h
risten

 in
 der SPD

“ sin
d

m
eh

rere M
itglieder des h

an
n

oversch
en

G
esp

räch
skreises aktiv. A

u
f region

aler
Eb

en
e gib

t es ein
e Zu

sam
m

en
arb

eit m
it d

er
K

ath
olisch

en
 Erw

ach
sen

en
bildu

n
g im

 G
roß

-
rau

m
 H

an
n

over.
Petra H

errm
an

n

D
er G

esp
räch

skreis „SPD
 u

n
d

 K
irch

e“ w
en

-
det sich

 gleich
erm

aß
en

 an
 M

en
sch

en
, die in

den
 K

irch
en

 tätig, sozial en
gagiert u

n
d der

SPD
 freu

n
dsch

aftlich
 verbu

n
den

 sin
d, w

ie
an

 M
itglied

er d
er SPD

, d
ie ih

r p
olitisch

es
En

gagem
en

t von
 ih

rem
 ch

ristlich
en

 G
lau

-
ben

 h
er begrü

n
den

. D
er G

espräch
skreis

„SPD
 u

n
d K

irch
e“ erm

öglich
t B

egegn
u

n
gen

,
bietet In

form
ation

en
 sow

ie B
eratu

n
gen

 an
u

n
d verfolgt D

isku
ssion

en
, die fü

r die Partei
u

n
d fü

r die Religion
sgem

ein
sch

aften
 von

Bedeu
tu

n
g sin

d.

A
ls Sp

rech
er d

es G
esp

räch
skreises fu

n
gie-

ren
 G

abriele Lösekru
g-M

öller M
dB

, H
ildegard

M
in

th
e u

n
d Benno H

aunhorst. D
ie G

e-
sch

äftsfü
h

ru
n

g liegt bei Petra H
errm

an
n

.
In

 ein
em

 zw
eim

on
atigen

 A
bstan

d trifft sich
der gu

t zw
an

zigköpfige Vorbereitu
n

gskreis

im
 Lan

dtag. Regelm
äß

ig w
ird zu

 größ
eren

öffen
tlich

en
 Veran

staltu
n

gen
 ein

geladen
.

Im
 B

erich
tszeitrau

m
 w

aren
 dies:

29. Jan
u

ar 2005
G

esine Schw
an

: Freih
eit u

n
d G

erech
tigkeit.

G
ru

n
dw

erte sozialdem
okratisch

er Politik

28. Jan
u

ar 2006
W

olfgan
g Jüttn

er/Prof. D
r. G

erhard Kruip:
W

ie sch
affen

 w
ir ein

e solid
arisch

e G
esell-

sch
aft? D

ie Soziald
em

okratie zw
isch

en
K

oalition
svertrag u

n
d G

ru
n

dsatzprogram
m

27. Jan
u

ar 2007
H

u
bertu

s H
eil: D

er vorsorgen
de Sozialstaat.

Ein
 Leitgedan

ke fü
r die program

m
atisch

e
Ern

eu
eru

n
g der SPD

.
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 N
etzw

erk „Selb
st A

ktiv“ -  b
eh

in
derte M

en
sch

en
 in

 der SPD

d
eu

tlich
, d

ass d
ie SPD

 d
ie Partei ein

er soli-
darisch

en
 Teilh

abe u
n

d n
ich

t ein
er m

ildtäti-
gen

, fü
rsorglich

en
 A

bh
än

gigkeitspolitik ist.

W
eitere Sch

w
erp

u
n

kte w
aren

 die B
eglei-

tu
n

g der in
klu

siven
 Bildu

n
g im

 Rah
m

en
 der

von
 der SPD

 an
gestreb

ten
 gem

ein
sam

en
Sch

u
le, der kon

sequ
en

ten
 U

m
setzu

n
g barri-

erefreier G
estaltu

n
g d

es Ö
PN

V
 sow

ie von
Straß

en
, Plätzen

 u
n

d Bau
ten

.

W
ir arbeiten

 au
f B

u
n

deseben
e bei der B

u
n

-
d

esin
itiative „D

ah
eim

 statt im
 H

eim
“ m

it,
die von

 der SPD
-B

u
n

destagsabgeordn
eten

Silvia Sch
m

idt in
itiiert u

n
d zu

 deren
 Strate-

gieteam
 Karl Fin

ke geh
ört. U

n
sere Ein

bin
-

du
n

g in
 die Partei w

u
rde au

f dem
 letzten

U
n

terbezirksparteitag der Region
 H

an
n

over
dadu

rch
 erfolgreich

 bew
iesen

, dass sow
oh

l
G

erw
in M

atysiak w
ie au

ch
 C

laus A
rne M

ohr
u

n
d jetzt au

ch
 Klaus D

iekneite im
 Vorstan

d
des Stadtverban

ds H
an

n
over vertreten

 sin
d.

Karl Fin
ke ist ern

eu
t fü

r den
 B

ezirksvorstan
d

vorgesch
lagen

.

U
n

sere in
ten

siven
 Kon

takte zu
 Verbän

den
w

erden
 u

. a. du
rch

 gu
te K

ooperation
 m

it
dem

 G
eh

örlosen
verban

d, u
n

d w
ie bereits

erw
äh

n
t, dem

 B
lin

den
- u

n
d Seh

beh
in

der-

A
u

s der Zielgru
ppe kom

m
en

 - fü
r die

Zielgruppe Politik gestalten

„Selbst A
ktiv“ m

isch
t sich

 in
n

erh
alb der

SPD
, den

 B
eh

in
derten

- u
n

d Sozialverbän
den

sow
ie Selb

sth
ilfegru

p
p

en
 fü

r ein
e Sozial-

u
n

d G
esellsch

aftspolitik von
 m

orgen
 aktiv

ein
.

In
 den

 vergan
gen

en
 Jah

ren
 h

at sich
 das

N
etzw

erk „Selb
st A

ktiv“ regelm
äß

ig m
o-

n
atlich

 getroffen
. D

as Sp
ektru

m
 d

er jew
eils

15 bis 30 Teiln
eh

m
erin

n
en

 u
n

d Teiln
eh

m
er

u
m

fasst aktive beh
in

derte M
en

sch
en

 so-
w

oh
l au

s d
er „Selb

st-b
estim

m
t-leb

en
-

B
ew

egu
n

g“ w
ie au

s u
n

tersch
iedlich

en
B

eh
in

derten
- u

n
d Selbsth

ilfeverbän
den

, bis
zu

 den
 groß

en
 Sozialverbän

den
, dem

 SoV
D

(eh
em

als Reich
sbu

n
d) u

n
d dem

 VdK
.

U
n

ser Ein
zu

gsbereich
 aktiver M

en
sch

en
reich

t von
 O

stw
estfalen

, Leip
zig, sow

ie das
B

rem
er u

n
d G

öttin
ger U

m
feld.

Sch
w

erpu
n

kt der A
rbeit w

ar oh
n

e Frage die
aktive U

n
terstü

tzu
n

gs- u
n

d Brü
cken

fu
n

ktion
zu

r SPD
, d

ie „Selb
st A

ktiv“ b
ei d

er Kam
p

ag-
n

e fü
r die W

iederein
fü

h
ru

n
g des Lan

des-
blin

den
geldes in

 N
iedersach

sen
 h

atte. D
an

k

vieler aktiver M
itglied

er von
 „Selb

st A
ktiv“

gab u
n

d gibt es bis h
eu

te ein
e h

ervorragen
-

de Zu
sam

m
en

arbeit zw
isch

en
 Selbst A

ktiv
u

n
d

 d
er Sp

itze d
er Partei, sow

ie d
em

 b
rei-

ten
 Bü

n
dn

is fü
r die W

iederein
fü

h
ru

n
g des

Blin
den

geldes u
n

ter Fü
h

ru
n

g des Blin
den

-
u

n
d Seh

beh
in

derten
verban

des u
n

d aller
w

esen
tlich

en
 Sozial- u

n
d B

eh
in

derten
ver-

bän
den

 in
 N

iedersach
sen

.

D
er Erfolg h

at b
ew

iesen
, dass Politik au

ch
au

ß
erh

alb von
 Parlam

en
ten

 u
n

d Parteien
erfolgreich

 gestaltet w
erden

 kan
n

. H
ier

seh
en

 w
ir ein

e w
ich

tige Fu
n

ktion
 von

„Selb
st A

ktiv“.

D
as von

 Selbst A
ktiv erarbeitete Eckpu

n
kte-

papier zu
r K

om
m

u
n

alw
ah

l in
 N

iedersach
-

sen
, das alle zen

tralen
 A

n
liegen

 u
n

d Forde-
ru

n
gen

 beh
in

derter M
en

sch
en

 ku
rz be-

sch
reibt, w

u
rde im

 Vorfeld der W
ah

l in
vielen

 Veran
staltu

n
gen

 G
ru

n
dlage der

D
isku

ssion
.

A
ls h

istorisch
en

 Erfolg in
n

erh
alb

 der SPD
seh

en
 w

ird
 d

ie U
m

setzu
n

g u
n

seres Teilh
a-

bean
trages in

 ein
 vom

 B
ezirksvorstan

d
b

esch
lossen

es kon
kretes Teilh

ab
ep

ap
ier fü

r
beh

in
derte M

en
sch

en
 an

. H
ierdu

rch
 w

ird
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N
etzw

erk „Selb
st A

ktiv“ -  b
eh

in
derte M

en
sch

en
 in

 der SPD

ten
verb

an
d, deren

 stellvertreten
der Vorsit-

zen
der frü

h
er Karl Fin

ke selbst w
ar, u

n
d dem

Sozialverban
d D

eu
tsch

lan
d u

n
terstrich

en
.

Ein
e freu

n
dsch

aftlich
e Zu

sam
m

en
arbeit

h
at sich

 m
it der A

W
O

 en
tw

ickelt.

Person
ell, n

ich
t n

u
r in

 der Partei, son
dern

au
ch

 in
 den

 Verbän
den

 präsent zu
 sein

, w
ird

du
rch

 die Fu
n

ktion
en

 von
 G

erw
in M

atysiak
u

n
d Karl Finke im

 Bu
n

desvorstan
d des Bu

n
-

desverban
des Selbsth

ilfe K
örperbeh

in
der-

ter sow
ie der Fu

n
ktion

 als Präsiden
t des

B
eh

in
derten

sportverban
des N

iedersach
sen

von
 Karl Finke u

. a. belegt.
M

it der erfolgreich
en

 K
an

didatu
r von

 Th
ors-

ten
 G

arbe fü
r den

 Rat der Stadt H
an

n
over ist

B
u

n
d

esin
itiative „D

ah
eim

 statt im
 H

eim
“

u
n

d u
n

ser Ein
treten

 fü
r ein

en
 von

 Sozialh
il-

fekriterien
 u

n
abh

än
gigen

 N
ach

teilsau
s-

gleich
 fü

r alle beh
in

derte M
en

sch
en

 gilt.

D
as M

otto von
 „Selbst A

ktiv“ lau
tet: N

ich
t

im
m

er eifrig au
f d

ie verm
eid

lich
en

 Zen
tren

der SPD
 sch

au
en

, son
dern

 m
it deren

 U
n

ter-
stü

tzu
n

g am
 Ran

d zw
isch

en
 Partei u

n
d

B
eh

in
derten

- u
n

d Sozialverbän
den

 solida-
risch

 u
n

d glau
bw

ü
rdig m

it allen
 beh

in
der-

ten
 M

en
sch

en
 Politik gestalten

. H
ierbei

h
offen

 w
ir au

ch
 w

eiterh
in

 au
f D

ein
e/Eu

re
U

n
terstü

tzu
n

g.
Karl Finke

u
n

s erstm
alig gelu

n
gen

, dass jem
an

d von
„Selb

st A
ktiv“ ein

 p
olitisch

es M
an

dat ü
b

er-
n

im
m

t. W
elch

e A
u

fgaben
 steh

en
 u

n
s bevor:

H
ier ist oh

n
e Frage d

ie aktive Teilh
ab

e von
„Selbst A

ktiv“ in
 dem

 n
eu

 gegrü
n

deten
B

ü
n

dn
is fü

r ein
 eh

rlich
es Lan

desgleich
stel-

lu
n

gsgesetz in
 N

iedersach
sen

 h
ervorzu

h
e-

ben
. Von

 den
 16 Bü

n
dn

ispartn
ern

 sin
d w

ir
die ein

zige politisch
e G

ru
ppieru

n
g, die h

ier
aktiv m

itm
isch

t u
n

d m
it au

f dem
 D

eckblatt
prangt.

W
eitere Sch

w
erpu

n
kte sin

d das persön
lich

e
Bu

dget u
n

d dam
it verbu

n
den

 die Stärku
n

g
der eigen

stän
digen

 W
oh

n
- u

n
d Leben

sfor-
m

en
, w

ie es du
rch

 die U
n

terstü
tzu

n
g der
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A
rb

eitskreis Tiersch
u

tz

U
m

stän
de au

fm
erksam

 m
ach

en
, u

m
 bei

den
 M

en
sch

en
 ein

 B
ew

u
sstsein

 fü
r den

Tiersch
u

tz zu
 w

ecken
.

D
er Tiersch

u
tz ist zw

ar seit A
u

gu
st 2002 als

ein
 Staatsziel im

 G
ru

n
dgesetz veran

kert, so
dass jetzt im

m
er die Tiern

u
tzu

n
g gegen

 die
Tiersch

u
tzerford

ern
isse ab

gew
ogen

 w
er-

den
 m

ü
ssen

. A
llerdin

gs reich
t dies n

ich
t au

s,
son

dern
 der Tiersch

u
tz m

u
ss b

ei der A
u

sle-
gu

n
g u

n
d A

n
w

en
du

n
g n

äh
er kon

kretisiert
w

erden
. D

abei ist die Ein
h

altu
n

g der vor-
h

an
den

en
 u

n
d die D

u
rch

setzu
n

g n
eu

er
Vorsch

riften
 von

 en
tsch

eiden
der B

edeu
-

tu
n

g
. Vor allem

 b
ei d

em
 Th

em
a Tiertran

s-
p

orte m
u

ss au
f d

er Eb
en

e d
er EU

 viel kon
se-

qu
en

ter vorgegan
gen

 w
erden

.
Jü

rgen
 H

eld

D
er A

rbeitskreis trifft sich
 m

on
atlich

 u
n

d ist
gen

erell fü
r alle tiersch

u
tzin

teressierten
M

en
sch

en
 offen

. W
ir versu

ch
en

 ein
e Platt-

form
 fü

r Tierfreu
n

de zu
 bilden

. W
ir w

erden
am

 9. Ju
n

i 2007 am
 K

röpcke in
 H

an
n

over
d

en
 sog

. „Tag d
er Tiersch

ü
tzer“ organ

isie-
ren

.  A
lle Verein

e h
ab

en
 dort die M

öglich
keit

den
 Bü

rgerin
n

en
 u

n
d Bü

rgern
 ih

re aktive
Tierarb

eit darzu
stellen

.
D

arü
b

erh
in

au
s sin

d  w
ir m

it ein
igen

 Tier-
sch

u
tzorgan

isation
en

 u
n

d In
stitu

tion
en

, w
ie

z.B
. der Tierärztlich

en
 H

och
sch

u
le u

n
d dem

Zoo H
an

n
over in

 K
on

takt, die du
rch

au
s

kritisch
 betrach

tet w
erden

 m
ü

ssen
, w

en
n

m
an

 sich
 fü

r d
as Leb

ew
esen

 Tier ein
setzt.

Letztes Jah
r h

aben
 w

ir z.B
. den

 Sch
lach

th
of

H
an

n
over besich

tigt, u
m

 u
n

s ü
ber den

 B
e-

trieb n
äh

er zu
 in

form
ieren

 u
n

d dem
 B

e-
treib

er zu
 sign

alisieren
, d

ass es tiersch
u

tz-
in

teressierte M
en

sch
en

 gibt, die den
Sch

lach
th

of „im
 A

u
ge“ h

aben
.

W
ich

tig fü
r u

n
s ist ein

e aktive Ö
ffen

tlich
-

keitsarbeit, u
m

 u
n

ser A
n

liegen
,  M

en
sch

en
ü

ber Tiersch
u

tz zu
 in

form
ieren

 u
n

d u
n

ser
Ziel d

as Tierleid
 ein

zu
d

äm
m

en
, d

arstellen
zu

 kön
n

en
. U

m
 au

f u
n

s au
fm

erksam
 zu

m
ach

en
, ist es u

n
s gelu

n
gen

 u
n

seren
 A

K
 am

Pfin
gstm

on
tag bei „Radio Flora“ vorzu

stel-
len

.
A

bsch
affen

 kön
n

en
 w

ir  das Tierleid in
dieser p

rofitorien
tierten

 G
esellsch

aft n
ich

t,
ab

er w
ir w

erd
en

 im
m

er w
ied

er au
f d

ie
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Erika M
an

n
, M

itglied des  Eu
rop

äisch
en

 Parlam
en

ts

Zu
 A

n
fan

g erst ein
m

al ein
 groß

es D
an

ke-
sch

ön
 an

 eu
ch

 alle im
 B

ezirk H
an

n
over fü

r
die gu

te Zu
sam

m
en

arbeit in
 den

 vergan
ge-

n
en

 beiden
 Jah

ren
.

D
er vorliegen

de Rech
en

sch
aftsberich

t gibt
eu

ch
 ein

en
 Ein

blick in
 m

ein
e A

rbeit u
n

d
verw

eist gleich
zeitig au

f w
ich

tige B
ereich

e,
die fü

r eu
re A

rbeit in
 n

ah
er Zu

ku
n

ft von
B

edeu
tu

n
g sein

 w
erden

. A
m

 En
de des B

e-
rich

ts fin
det ih

r H
in

w
eise au

f versch
ieden

e
In

form
ation

san
gebote.

Seit der Eu
ropaw

ah
l am

 13. Ju
n

i 2004 sin
d

w
ir in

 N
iedersach

sen
 n

u
r n

och
 m

it zw
ei

A
bgeordn

eten
 im

 Eu
ropäisch

en
 Parlam

en
t

vertreten
. Ich

 vertrete d
ie SPD

-B
ezirke

H
an

n
over u

n
d B

rau
n

sch
w

eig m
it in

sgesam
t

22 U
n

terbezirken
. M

atth
ias G

roote ist fü
r

die Region
 W

eser-Em
s zu

stän
dig. A

lle n
ord-

deu
tsch

en
 SPD

-Eu
ropaabgeordn

eten
 M

att-
h

ias G
roote (N

iedersach
sen

), Karin
 Jön

s
(B

rem
en

), W
illi Piecyk (Sch

lesw
ig-H

olstein
),

Vural Ö
ger (H

am
bu

rg), H
ein

z Kin
derm

an
n

(M
ecklen

bu
rg-Vorpom

m
ern

) u
n

d ich
 h

aben
sich

 darau
f verstän

digt, verstärkt zu
sam

-
m

en
 zu

 arb
eiten

. D
iese Zu

sam
m

en
arb

eit
trägt erste positive Frü

ch
te im

 B
ereich

„Kü
sten

 u
n

d M
eerespolitik“.

Ich
 bin

 au
f ein

e gu
te Zu

sam
m

en
arbeit m

it
den

 U
n

terbezirken
 in

 den
 B

ezirken
 H

an
n

o-
ver u

n
d B

rau
n

sch
w

eig u
n

d au
f eu

re U
n

ter-
stü

tzu
n

g an
gew

iesen
, dam

it ich
 m

ein
e

A
u

fgabe, A
n

sprech
partn

erin
 fü

r u
n

sere
R

egion
 zu

 sein
, w

ah
rn

eh
m

en
 kan

n
.

Eu
ropäisch

e Politik prägt u
n

ser Leben
 m

eh
r,

als w
ir oft glau

ben
 oder w

ah
rn

eh
m

en
.

Eu
ropäisch

e Politik w
ird in

 B
rü

ssel, in
 den

M
itgliedstaaten

 u
n

d den
 Bu

n
deslän

dern
gestaltet u

n
d u

m
gesetzt. N

ation
ale En

t-
sch

eidu
n

gs- u
n

d Regu
lieru

n
gsräu

m
e w

er-
den

 h
äu

fig du
rch

 Eu
ropäisch

e ü
berlagert

u
n

d beein
flu

sst. D
am

it w
ir die vorh

an
den

en
Spielräu

m
e zu

m
 W

oh
le von

 N
iedersach

sen
u

n
d dam

it au
ch

 zu
m

 W
oh

le der SPD
 in

diesem
 Lan

de n
u

tzen
 kön

n
en

, m
ü

ssen
 w

ir
u

n
sere politisch

en
 K

räfte bü
n

deln
.

A
llerd

in
gs gib

t es au
ch

 viele A
sp

ekte eu
ro-

p
äisch

er Politik, d
ie im

m
er w

ied
er zu

 star-
ken

 Veru
n

sich
eru

n
gen

 in
 N

iedersach
sen

fü
h

ren
, w

eil sie teilw
eise als Ein

m
isch

u
n

g
in

 die A
u

ton
om

ie region
aler En

tsch
eidu

n
-

gen
 geseh

en
 w

erd
en

. Ein
 B

eisp
iel ist d

ie
K

lage der EU
-K

om
m

ission
 zu

r Stru
ktu

r des
V

W
-G

esetzes. W
eitere B

eisp
iele fü

r Kon
flik-

te zw
isch

en
 eu

ropäisch
er u

n
d region

aler

Politik sin
d

 d
er Sp

arkassen
streit; d

ie im
m

er
w

ieder gestellte Frage, ob
 b

ei A
n

siedlu
n

gen
von

 U
n

tern
eh

m
en

 au
s N

iedersach
sen

 in
den

 n
eu

en
 eu

ropäisch
en

 M
itgliedsstaaten

fin
an

zielle Zu
w

en
du

n
gen

 geflossen
 sin

d.
V

iele w
eitere B

eisp
iele w

ären
 zu

 n
en

n
en

 -
ich

 versu
ch

e in
 m

ein
er täglich

en
 Politik

im
m

er ein
e vern

ü
n

ftige B
alan

ce zu
 fin

den
,

d
ie d

ie b
erech

tigten
 In

teressen
 N

ied
ersach

-
sen

 im
 A

u
ge h

at, gleich
zeitig aber n

ich
t

vergisst, dass ein
e Eu

rop
äisieru

n
g region

a-
ler u

n
d n

ation
aler Politik in

 vielen
 B

ereich
en

n
otw

en
dig u

n
d sin

n
voll ist.

V
iele In

itiativen
, die fü

r N
iedersach

sen
w

ich
tig sin

d, sin
d von

 m
ir an

gestoß
en

 oder
u

n
terstü

tzt w
orden

. Zu
 n

en
n

en
 sin

d A
ktivi-

täten
 im

 B
ereich

 der B
ioEn

ergie u
n

d B
io-

kraftstoffe. Ich
 h

abe die Ein
rich

tu
n

g ein
es

Eu
ropäisch

en
 Forsch

u
n

gsrates w
esen

tlich
u

n
terstü

tzt, der der besteh
en

den
 For-

sch
u

n
gslan

dsch
aft in

 N
iedersach

sen
 im

B
ereich

 der G
ru

n
dlagen

forsch
u

n
g w

ich
tige

Im
pu

lse verleih
en

 kan
n

. D
ie Kü

sten
- u

n
d

M
eerespolitik h

abe ich
 gen

au
so aktiv u

n
ter-

stü
tzt w

ie viele an
dere In

itiativen
 in

 N
ieder-

sach
sen

. K
om

m
u

n
en

, Städte, Ein
rich

tu
n

gen
,

N
G

O
s, Firm

en
, G

ew
erksch

aften
 u

n
d U

n
iver
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Erika M
an

n
, M

itglied des  Eu
rop

äisch
en

 Parlam
en

ts

Zw
eiten

s w
ird von

 D
eu

tsch
lan

d m
it Rech

t
w

eiter au
sgeb

au
t  w

erden
? Reich

en
 die

gesetzten
 Ziele au

s?

In
form

ation
en

 zu
r deu

tsch
en

 Ratspräsi-
den

tsch
aft u

n
d zu

m
 18-M

on
atsprogram

m
von

 D
eu

tsch
lan

d, Portu
gal u

n
d Slow

en
ien

fin
det ih

r u
n

ter folgen
der In

tern
etseite

w
w

w
.eu2007.de.

M
ein

e A
rbeit im

 Eu
ropäisch

en
 Parla-

m
ent

M
itglied im

 A
u

ssch
u

ss fü
r In

tern
ation

alen
H

an
del (IN

TA
)sow

ie Sprech
erin

 u
n

d Koordi-
n

atorin
 der SPE-Fraktion

 im
 A

u
ssch

u
ss fü

r
In

tern
ation

alen
 H

an
del (IN

TA
)

In
 der vergan

gen
en

 Legislatu
rperiode

(1999-2004) h
atte ich

 m
ich

 seh
r dafü

r ein
-

gesetzt, d
ass w

ir im
 Eu

rop
äisch

en
 Parla-

m
en

t (EP) w
ieder ein

en
 eigen

stän
digen

A
u

ssch
u

ss fü
r A

u
ß

en
w

irtsch
aft bekom

m
en

- m
it Erfolg! M

it B
egin

n
 d

er n
eu

en
 Legisla-

tu
rperiode 2004 ist dieser A

u
ssch

u
ss ein

ge-
rich

tet w
orden

. Seitdem
 bin

 ich
 Sprech

erin
u

n
d K

oordin
atorin

 fü
r die SPE-Fraktion

.
D

ie B
edeu

tu
n

g der eu
ropäisch

en
 H

an
dels-

p
olitik ist stetig gew

ach
sen

. D
as EP h

at in

sitäten
 u

n
terstü

tze ich
 aktiv u

n
d ein

zeln
en

B
ü

rgern
 h

abe ich
 in

dividu
ell geh

olfen
.

D
auerh

after Erfolg in
 der Europapolitik kan

n
n

u
r erreich

t w
erden

, w
en

n
 die lokalen

B
eson

derh
eiten

 vor O
rt berü

cksich
tigt

w
erd

en
. D

ie b
ereits p

raktizierte rege Zu
-

sam
m

en
arbeit u

n
d der dam

it verbu
n

den
e

stetige In
form

ation
sau

stau
sch

 m
it vielen

In
teressen

gru
ppen

 tragen
 in

zw
isch

en
erh

eblich
 dazu

 bei, eu
ropäisch

e Politik
effektiver m

it region
aler u

n
d n

ation
aler

Politik zu
 vern

etzen
. B

eson
ders h

ilfreich
 ist

die Zu
sam

m
en

arbeit m
it den

 K
ollegen

 in
den

 K
om

m
u

n
en

, im
 N

iedersäch
sisch

en
Lan

dtag u
n

d im
 D

eu
tsch

en
 Bu

n
destag.

Folgen
de eu

ropäisch
e Th

em
en

 w
erden

2007 beson
ders die n

iedersäch
sisch

e Politik
bestim

m
en

: En
ergiepolitik (ein

sch
ließ

lich
B

ioEn
ergie/B

iokraftstoffe) - U
m

setzu
n

g der
Stru

ktu
rpolitik (relevan

t fü
r N

iedersach
sen

in
sgesam

t) - Forsch
u

n
gs- u

n
d B

ildu
n

gspoli-
tik (relevan

t fü
r alle u

n
iversitären

 Ein
rich

-
tu

n
gen

 u
n

d U
n

tern
eh

m
en

) - Stärku
n

g des
M

ittelstan
des (w

ich
tig in

 allen
 B

ereich
en

von
 Forsch

u
n

g bis A
u

ß
en

w
irtsch

aft) u
n

d
C

h
an

cen
gleich

h
eit.

D
er B

ezirk H
an

n
over w

ird
 im

 Rah
m

en
 d

er
n

eu
en

 Stru
ktu

rfon
dszu

w
en

du
n

gen
 (2007-

2013) fin
an

zielle M
ittel erh

alten
. Es w

ird
darau

f an
kom

m
en

, diese G
elder sin

n
voll zu

verw
en

den
 u

n
d sie in

 zu
ku

n
ftsträch

tige
Projekte zu

 in
vestieren

. Ein
e sin

n
volle lan

d-
kreisü

bergreifen
de K

ooperation
 w

ird w
e-

sen
tlich

 zu
m

 Erfolg beitraten
. M

eh
r In

for-
m

ation
en

 dazu
 sin

d in
 ein

em
 Son

der-In
fo

„Region
ale En

tw
icklu

n
g in

 N
iedersach

sen
du

rch
 den

 Ein
satz von

 Stru
ktu

rfon
dsm

ittel“
in

 m
ein

em
 B

ü
ro in

 H
an

n
over erh

ältlich
.

D
eu

tsch
e Ratspräsiden

tsch
aft

D
u

rch
 die Ratspräsiden

tsch
aft bestim

m
t

D
eu

tsch
lan

d in
 der ersten

 Jah
resh

älfte
2007 en

tsch
eiden

d die eu
ropäisch

e Politik.
In

 diese Periode fallen
 viele En

tsch
eidu

n
gen

u
n

d D
isku

ssion
en

, die erh
eblich

e A
u

sw
ir-

ku
n

gen
 h

aben
 w

erden
, erw

äh
n

en
 m

öch
te

ich
 n

u
r vier:

Ersten
s, im

 Zen
tru

m
 aller D

ebatten
 u

n
d

En
tsch

eidu
n

gen
 w

ird die Frage steh
en

, w
ie

das soziale Eu
ropa in

 der Zu
ku

n
ft in

 allen
politisch

en
 B

ereich
en

 gesich
ert, au

sgebau
t

u
n

d m
odern

isiert w
erden

 kan
n

.
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rop

äisch
en

 Parlam
en

ts

diesem
 B

ereich
 zu

n
eh

m
en

d ein
e w

ich
tige,

allerdin
gs n

ich
t au

sreich
en

de M
ach

tpositi-
on

 ein
gen

om
m

en
. In

 bestim
m

ten
 B

ereich
en

gibt es ein
 politisch

es Vaku
u

m
. D

esh
alb

arb
eite ich

 zu
rzeit d

aran
, d

ass b
ilaterale

Freih
an

delsabkom
m

en
 n

u
r u

n
ter Zu

stim
-

m
u

n
g des EP an

gen
om

m
en

 w
erden

 kön
n

en
.

Im
 Zen

tru
m

 der Politik steh
t w

eiterh
in

 die
H

offn
u

n
g, dass die lau

fen
de W

TO
 Ru

n
de

abgesch
lossen

 w
erden

 kan
n

, dass die En
t-

w
icklu

n
gslän

der ein
e ech

te C
h

an
ce im

W
elth

an
del erh

alten
 u

n
d, dass U

m
w

elt-
u

n
d A

rbeitsstan
dards in

 m
u

ltilateralen
 u

n
d

bilateralen
 A

bkom
m

en
 in

tegriert w
erden

.

M
itglied im

 A
u

ssch
u

ss fü
r In

du
strie, For-

schung und Energie (ITRE)
Im

 Zen
tru

m
 m

ein
er A

rbeit stan
den

 die
Beratu

n
gen

 zu
m

 Forsch
u

n
gsrah

m
en

pro-
gram

m
, zu

r C
h

em
ikalien

gesetzgebu
n

g
(REA

C
H

), zu
r Telekom

m
u

n
ikation

s- u
n

d
In

tern
etregu

lieru
n

g u
n

d zu
r Paten

tpolitik.
D

iese A
rb

eiten
 w

erd
e ich

 au
ch

 in
 d

er Zu
-

ku
n

ft fortsetzen
. In

 u
n

tersch
iedlich

en
 A

u
s-

m
aß

en
 h

abe ich
 in

 diesen
 B

ereich
en

 Ein
-

flu
ss gen

om
m

en
. B

eim
 Forsch

u
n

gsrah
m

en
-

program
m

 h
abe ich

 fü
r die Ein

fü
h

ru
n

g ein
es

u
n

abh
än

gigen
 Forsch

u
n

gsrates gekäm
pft.

B
ei REA

C
H

 w
ar m

ein
 Ziel, d

ass es ein
e au

s-

gew
ogen

e G
esetzgebu

n
g gibt, die sow

oh
l

A
rbeitssch

u
tz, U

m
w

eltbelan
ge, K

on
su

m
en

-
ten

sch
u

tz u
n

d w
irtsch

aftlich
e In

teressen
berü

cksich
tigt. - B

ei der Telekom
m

u
n

ikation
h

abe ich
 m

ich
 u

.a. fü
r die Ein

fü
h

ru
n

g ein
er

eu
ropäisch

en
 Sich

erh
eitsagen

tu
r EN

ISA
ein

gesetzt. - Im
 B

ereich
 En

ergiep
olitik b

in
ich

 fü
r ein

 stärkeres En
gagem

en
t d

er EU
 b

ei
B

ioEn
ergie-K

raftstoffen
. - In

 der Paten
tpoli-

tik u
n

terstü
tze u

n
d verfolge ich

 ein
e realis-

tisch
e Position

, die sin
n

voll ist fü
r Forsch

er,
den

 M
ittelstan

d u
n

d die In
du

strie.

V
orsitzen

de der interparlam
en

tarisch
en

D
elegation

 EU
-M

exiko
D

ie EU
 h

at m
it M

exiko ein
 Freih

an
d

elsab
-

kom
m

en
 abgesch

lossen
 u

n
d in

folge dessen
gib

t es ein
e in

terp
arlam

en
tarisch

e D
elega-

tion
, die ich

 seit 2004 leite. A
lle A

bkom
m

en
d

er EU
 m

it D
rittstaaten

 en
th

alten
 d

ie Ver-
pflich

tu
n

g, die M
en

sch
en

rech
te zu

 ach
ten

.
D

ies ist beson
ders dan

n
 w

ich
tig, w

en
n

 es
u

m
 ju

n
ge D

em
okratien

 geh
t, w

ie im
 Fall von

M
exiko. D

ie Zu
sam

m
en

arbeit zw
isch

en
 den

beiden
 Parlam

en
ten

 ist au
sgesproch

en
 en

g.
Es fan

d
en

 m
eh

rfach
 Treffen

 in
 M

exiko u
n

d
in

 Eu
ropa statt. Fü

r das Jah
r 2007 sin

d zw
ei

Treffen
 in

 M
exiko vorgeseh

en
. A

m
 26. Feb

-
ru

ar w
erde ich

 m
it m

ein
en

 K
ollegen

 das

V
W

-W
erk in

 Pu
ebla besich

tigen
. D

ie w
ich

-
tigsten

 Th
em

en
 w

aren
 M

en
sch

en
rech

te,
En

tw
icklu

n
gsu

n
terstü

tzu
n

g von
 Region

en
,

W
irtsch

aftskooperation
, Problem

e an
 der

G
ren

ze zw
isch

en
 M

exiko u
n

d U
SA

, For-
sch

u
n

gskooperation
. D

ie Problem
atik der

M
en

sch
en

rech
te h

at m
ich

 in
 der sch

w
ie-

rigsten
 Zeit der A

u
sein

an
dersetzu

n
gen

n
ach

 O
axaca gefü

h
rt. U

n
terstü

tzt h
abe ich

M
exiko au

ch
 gegen

 den
 vom

 am
erikan

i-
sch

en
 K

on
gress geplan

ten
 B

au
 ein

es G
ren

z-
zau

n
es zw

isch
en

 M
exiko u

n
d den

 U
SA

.

M
itglied der in

terparlam
en

tarisch
en

 D
ele-

gation EU
-U

SA
Im

 Rah
m

en
 d

ieser D
elegation

 w
erd

en
 d

ie
B

ezieh
u

n
gen

 zw
isch

en
 dem

 Eu
ropäisch

en
Parlam

en
t u

n
d dem

 am
erikan

isch
en

 K
on

-
gress gep

flegt. Treffen
 fin

d
en

 regelm
äß

ig in
Eu

ropa u
n

d den
 U

SA
 statt. V

iele Ideen
 u

n
d

Ein
rich

tu
n

gen
, die in

zw
isch

en
 selbstver-

stän
dlich

 gew
orden

 sin
d, geh

en
 au

f In
itiati-

ven
 zu

rü
ck, die ich

 in
itiiert oder u

n
terstü

tzt
h

abe, so z.B
. die Ein

rich
tu

n
g ein

es EP-B
ü

ros
in

 W
ash

in
gton

, regelm
äß

ige Kooperation
von

 A
u

ssch
u

ssvorsitzen
den

, fest etablierte
D

ialoge zw
isch

en
 Verbrau

ch
erverbän

den
,

G
ew

erksch
aften

, Forsch
u

n
g, U

n
tern

eh
m

en
.
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 Parlam
en
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Zu
sätzlich

 fan
den

 m
ein

e Lan
dkreisberei-

su
n

gen
 statt, die 2006 w

eitestgeh
en

d du
rch

den
 K

om
m

u
n

alw
ah

lkam
pf geprägt w

aren
.

D
iese Lan

dkreisb
ereisu

n
gen

 w
erde ich

 au
ch

in
 2007 fortfü

h
ren

.

Im
 Rah

m
en

 der „Eu
ropagespräch

e“ fan
den

zu
letzt folgen

de Eu
ropagespräch

e statt:
„M

eh
r W

ach
stu

m
 u

n
d Besch

äftigu
n

g in
Eu

rop
a - D

ie Lissab
on

strategie“, „D
ie

D
ien

stleistu
n

gsrich
tlin

ie - Jobm
otor fü

r
D

eu
tsch

lan
d u

n
d Eu

ropa“ u
n

d „Reform
 der

Zu
ckerm

arktordn
u

n
g“. D

iese G
espräch

e
w

erden
 region

alisiert an
geboten

 u
n

d fin
-

den
 in

 en
ger K

ooperation
 m

it m
ein

en
 K

olle-
gin

n
en

 u
n

d K
ollegen

 (Bu
n

d, Lan
d, K

om
m

u
n

e)
sow

ie den
 U

n
terbezirken

 u
n

d dem
 B

ezirk
statt. G

eplan
t sin

d fü
r 2007 Th

em
en

 au
s

den
 B

ereich
en

: En
ergie, Stru

ktu
rpolitik,

M
en

sch
en

rech
te u

n
d H

an
dels/En

tw
ick-

lu
n

gspolitik, Forsch
u

n
g- u

n
d Bildu

n
gspolitik,

C
h

an
cen

gleich
h

eit.

A
ls n

eu
e Idee m

öch
te ich

 au
sgew

äh
lte

Sch
u

len
 in

 N
iedersach

sen
 n

och
 aktiver u

n
d

gezielter in
 die eu

ropäisch
e B

ildu
n

gspolitik
in

tegrieren
. Im

 Rah
m

en
 der D

eu
tsch

en
Ratspräsiden

tsch
aft fin

den
 viele In

itiativen
in

 Sch
u

len
 statt. Ein

e beson
dere In

itiative

D
ie Zu

sam
m

en
arb

eit m
it d

en
 Verein

igten
Staaten

 ist h
äu

fig von
 K

on
flikten

 geprägt,
die m

ilitärisch
e In

terven
tion

 in
 den

 Irak ist
n

u
r das extrem

ste B
eisp

iel. A
b

er au
ch

 im
B

ereich
 der G

esetzgebu
n

g gibt es u
n

ter-
sch

iedlich
e W

ertvorstellu
n

gen
 (z.B. Kyoto),

die ein
e Zu

sam
m

en
arb

eit n
ich

t im
m

er
ein

fach
 gestalten

. Zu
 h

offen
 ist, dass m

it
dem

 Sieg der D
em

okraten
 b

ei den
 W

ah
len

zu
m

 K
on

gress u
n

d zu
m

 Repräsen
tan

ten
-

h
au

s im
 vergan

gen
en

 N
ovem

ber, ein
e m

o-
dern

e u
n

d offen
e W

eltpolitik O
berw

asser
erh

ält. D
en

 Vorsch
lag

, dass die besteh
en

den
H

an
delsbarrieren

 zw
isch

en
 der EU

 u
n

d den
U

SA
 w

eiter abgebau
t w

erden
 m

ü
ssen

, h
abe

ich
 im

 Rah
m

en
 vieler In

itiativen
 en

tw
ickelt;

dieser Vorsch
lag w

ird vom
 Eu

rop
äisch

en
Parlam

en
t u

n
terstü

tzt u
n

d ist Teil des Pro-
gram

m
s der deu

tsch
en

 Ratspräsiden
t-

sch
aft. D

azu
 ist in

 der W
och

en
zeitsch

rift
„D

ie Zeit“ am
 16. N

ovem
b

er 2006 d
er A

rti-
kel „W

ir b
rau

ch
en

 d
ie Verein

igten
 Staaten

“
von

 m
ir abgedru

ckt w
orden

. Zu
letzt ist am

5. Jan
u

ar dieses Jah
res ein

 In
terview

 u
n

ter
an

d
erem

 ü
b

er m
ein

 Kon
zep

t d
es „Tran

sat-
lan

tisch
en

 M
arktes“ in

 d
er „H

A
Z“ ersch

ie-
n

en
. M

ein
e sch

w
ierigste Reise fan

d 2006
n

ach
 G

u
an

tan
am

o gem
ein

sam
 m

it fü
n

f
w

eiteren
 K

ollegen
 au

s dem
 EP u

n
d dem

K
on

gress statt.

M
ein

e A
rbeit im

 W
ah

lkreis
Es ist n

ich
t leich

t, „m
ein

e“ 22 U
n

terb
ezirke

in
 der A

rbeit gleich
erm

aß
en

 abzu
decken

. In
m

ein
er Region

 h
abe ich

 in
 den

 vergan
gen

en
Jah

ren
 viele Term

in
e w

ah
rgen

om
m

en
.

Fortgesetzt h
abe ich

 die in
zw

isch
en

 gu
te

Trad
ition

 EU
-K

om
m

issare n
ach

 N
iedersach

-
sen

 ein
zu

laden
 (Karel van

 M
iert, Fran

z Fisch
-

ler, Pascal Lam
y, Ph

illippe Bu
squ

in
 in

 der
Vergan

gen
h

eit). A
u

f m
ein

e Ein
ladu

n
g h

in
,

kam
 der Forsch

u
n

gskom
m

issar Potocn
ik im

A
u

gu
st 2006 n

ach
 H

an
n

over u
n

d Brau
n

-
sch

w
eig.

Politik fü
r N

iedersach
sen

 bedeu
tet au

ch
N

orddeu
tsch

lan
d in

sgesam
t w

ah
rzu

n
eh

-
m

en
. D

ah
er h

abe ich
 an

geregt, dass der
A

u
ssch

u
ss fü

r In
tern

ation
alen

 H
an

del
(IN

TA
) im

 Rah
m

en
 der deu

tsch
en

 Ratspräsi-
d

en
tsch

aft ein
e  D

elegation
sreise in

 d
ie

H
an

dels- u
n

d H
an

sestadt H
am

bu
rg vom

22. bis zu
m

 23. M
ärz u

n
tern

im
m

t. D
arü

ber
h

in
au

s brin
gen

 m
ich

 au
ch

 die B
ereich

e
Forsch

u
n

g u
n

d H
an

del sow
ie die Kü

sten
-

u
n

d M
eerespolitik im

m
er w

ieder in
 den

N
orden

.
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äisch
en

 Parlam
en

ts

w
ar der EU

-Projekttag, der am
 22. Jan

u
ar

2007 stattfan
d. A

u
f der In

tern
etseite vom

EIZ (w
w

w
.eiz-n

iedersach
sen

.de) fin
det ih

r
w

eitere In
form

ation
en

 dazu
. D

arü
ber h

in
-

au
s besu

ch
e ich

 stän
dig Sch

u
len

. D
ie ge-

plan
te Son

deraktion
, die in

 der zw
eiten

Jah
resh

älfte an
lau

fen
 w

ird
, soll ein

ige d
er

beson
ders aktiven

 Sch
u

len
 in

 N
iedersach

-
sen

 u
n

terstü
tzen

, die „eu
ropäisch

e“ A
rbeit

m
ach

en
. In

 diesem
 B

ereich
 sin

d w
ir n

och
am

 A
n

fan
g der En

tw
icklu

n
g des Projektes

u
n

d freu
en

 u
n

s au
f A

n
regu

n
gen

 u
n

d N
ach

-
fragen

.

Zu
sätzlich

e In
form

ation
en

 versen
den

 w
ir

p
er Em

ail in
 ein

em
 m

on
atlich

en
 N

ew
slet-

ter. B
itte sch

ickt u
n

s ein
e Em

ail, w
en

n
 ih

r
diese In

form
ation

en
 erh

alten
 m

öch
tet:

eu
ropabu

ero-erika.m
an

n
@

spd.de.
N

eu
 h

in
zu

gekom
m

en
 sin

d seit 2005 sog.
K

u
rz-In

fos, d
ie fü

r aktive SPD
 M

itglied
er

gedach
t sin

d, die sch
n

ell ü
ber relevan

te
Th

em
en

 in
form

iert w
erden

 m
öch

ten
. Zu

folgen
den

 Th
em

en
 liegen

 diese In
fos

bereits vor: Stru
ktu

rpolitik, die C
h

em
ikalien

-
politik REA

C
H

, Forsch
u

n
gspolitik, Stam

m
-

zellen
forsch

u
n

g
, Tran

satlan
tisch

er M
arkt

zw
isch

en
 der EU

 u
n

d den
 U

SA
. Es folgen

dem
n

äch
st  Ku

rz-In
fos zu

r: Verfassu
n

gsdis-

ku
ssion

, U
m

w
eltpolitik, Sozialpolitik, B

il-
du

n
gspolitik u

n
d In

form
ation

s-M
edien

- u
n

d
Telekom

m
u

n
ikation

sp
olitik. D

iese M
ittei-

lu
n

gen
 w

erd
en

 eb
en

falls p
rim

är p
er E-M

ail
versan

dt.

A
u

ch
 2007 gibt es w

ieder ein
e Postkarte,

diesm
al m

it dem
 Slogan

 27 N
ation

en
 - Ein

Eu
ropa!?. Sie w

u
rde in

 C
afés u

n
d Restau

-
ran

ts vom
 1. bis zu

m
 8. Febru

ar professio-
n

ell verteilt (H
an

n
over, G

öttin
gen

, B
rau

n
-

sch
w

eig, H
ildesh

eim
, W

olfsbu
rg u

n
d Lü

n
e-

bu
rg). Zu

sätzlich
e K

arten
 kön

n
en

 ü
ber m

ein
B

ü
ro in

 H
an

n
over bezogen

 w
erden

. D
arü

ber
h

in
au

s gibt es ein
en

 aktu
ellen

 Flyer, der
ein

e Ku
rzü

bersich
t ü

ber m
ein

e A
rbeit en

t-
hält.

M
ein

e eh
ren

am
tlich

en
 A

ktivitäten
B

eisitzerin
 d

er A
rb

eitsgem
ein

sch
aft d

er
Selb

stän
digen

 (A
G

S) im
 SPD

-B
ezirk H

an
n

o-
ver w

w
w

.ags-agw
.de; Ku

ratoriu
m

sm
itglied

d
es W

issen
sch

aftsforu
m

s d
er SPD

w
w

w
.forsch

er.de; Ku
ratoriu

m
sm

itglied des
M

ax-Plan
ck-In

stitu
ts fü

r A
eron

om
ie (M

PA
E)

in
 Katlen

bu
rg-Lin

dau
 w

w
w

.m
ps.m

pg.de;
Sen
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B
ü

roleiter: Peter Sch
u

lze
Intern

et: w
w

w
.spd-h

am
eln

-pyrm
on

t.de
E-M

ail: h
am

eln
-pyrm

on
t@

spd.de

U
n

terbezirk R
egion

 H
an

n
over

O
deon

straß
e 15/16

30159 H
an

n
over

Tel.: (05 11) 16 74-249
(05 11) 16 74-250
FA

X
: (05 11) 16 74-267

(05 11) 16 74-266
Bü

roleiter: M
atth

ias Bü
sch

kin
g

B
ü

ro: B
eate H

ollstein
, B

ritta K
öh

n
e, A

n
ja

W
ilh

elm
y

In
tern

et: w
w

w
.spd-region

-h
an

n
over.de

E-M
ail: region

.h
an

n
over@

spd.de

U
n

terbezirk Lan
dkreis H

arbu
rg

Stein
becker Straß

e 24
21244 Buchholz
Tel.: (0 41 81) 53 58
FA

X
: (0 41 81) 31 95 8

G
esch

äftsfü
h

rerin
: M

on
ika Strecker

B
ü

ro: U
lrike W

lecke
Intern

et: w
w

w
.spd-lkh

arbu
rg.de

E-M
ail: lan

dkreis-h
arbu

rg@
spd.de



R
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sch
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t
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U
n

terb
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ü
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 SPD
-B
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an

n
over

U
n

terbezirk H
ildesh

eim
Rath

au
sstraß

e 13B
31134 H

ildesh
eim

Tel.: (0 51 21) 34 63 0
FA

X
: (0 51 21) 31 54 5

Bü
roleiter: M

ath
ias Fran

k (bis 31.07.07)
Bü

roleiterin
: Birgit A

brah
am

 (ab 01.08.07)
B

ü
ro: Elisabeth

 Stellm
ach

Intern
et: w

w
w

.spd-u
b

-h
ildesh

eim
.de

E-M
ail: h

ildesh
eim

@
spd.de

U
n

terbezirk H
olzm

in
den

W
ilh

elm
-Raabe-Straß

e 3
37603 H

olzm
in

den
Tel.: (0 55 31) 50 39
FA

X
: (0 55 31) 10 86 2 (ü

ber Bü
ro M

dB)
B

ü
roleiterin

: B
irgit H

art
Intern

et: w
w

w
.spd-h

olzm
in

den
.de

E-M
ail: h

olzm
in

den
@

spd.de

U
n

terbezirk Lü
n

ebu
rg

A
u

f d
em

 M
eere 14/15

21335 Lü
n

ebu
rg

Tel.: (0 41 31) 33 11 8
FA

X
: (0 41 31) 33 10 4

B
ü

roleiterin
: A

n
ke B

oye
In

tern
et: w

w
w

.spd-kreis-lu
en

ebu
rg.de

E-M
ail: lu

en
ebu

rg@
spd.de

U
n

terbezirk N
ien

bu
rg

G
eorgstraß

e 28
31582 N

ien
bu

rg/W
eser

Postfach
 17 70

31567 N
ien

bu
rg

Tel.: (0 50 21) 37 38
FA

X
: (0 50 21) 14 56 4

B
ü

roleiterin
: C

h
ristin

e Rin
n

e
Intern

et: w
w

w
.spd-lan

dkreis-n
ien

bu
rg.de

E-M
ail: n

ien
bu

rg@
spd.de

U
n

terbezirk N
orth

eim
-Ein

beck
Sch

arn
h

orstplatz 8
37154 N

orth
eim

Tel.: (0 55 51) 36 67
FA

X
: (0 55 51) 66 94 1

B
ü

roleiterin
: K

atja O
ltm

an
n

s
Intern

et: w
w

w
.spd-n

orth
eim

-ein
beck.de

E-M
ail: n

orth
eim

-ein
beck@

spd.de

U
n

terbezirk Sch
au

m
bu

rg
B

ren
n

erstraß
e 8

31737 Rin
teln

Tel.: (0 57 51) 26 44
FA

X
: (0 57 51) 44 55 1 (ü

ber Bü
ro M

dB)
G

esch
äftsfü

h
rerin

: G
rit Sch

m
idt

Bü
ro: D

oris Bü
n

te
Intern

et: w
w

w
.spd-sch

au
m

bu
rg.de

E-M
ail: sch

au
m

bu
rg@

spd.de

U
n

terbezirk U
elzen

-Lü
ch

ow
 /

D
annenberg
Lü

n
ebu

rger Straß
e 42

29525 U
elzen

Postfach
  19 47

29509 U
elzen

Tel.: (05 81) 52 81
FA

X
: (05 81) 52 90

B
ü

roleiter: O
liver D

rab
er

Intern
et: w

w
w

.spd-u
elzen

.de
w

w
w
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-dan

n
en

berg.de
E-M
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u
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n
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